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Neue Hoffnungen.
Es ist eine Binsenweisheit , daß die Börse der Grad¬

messer für den Stand des Wirtschaftslebens sei, und
man mutz diesen alten Satz stets dahin ergänzen , die
Börse sei oft ein ungenauer Gradmesser, denn beson¬
ders während der letzten Jahre hat oft überhitzte
Spekulation , die breiteste Kreise ergriff , eine sehr „leb¬
hafte Börse" gezeugt, obgleich entsprechende Lebendig¬
keit in der Industrie durchaus nicht immer beobachtet
werden konnte. Aber während des letzten Halbjahres
herrschte an der deutschen Börse lang andauernde Stille,
und diese Flauheit war in diesem Fall gleichbedeutend
mit einem nahezu vollständigen wirtschaftlichen Still-
starid, von dem nur wenige Industrien ausgenommen
schienen. Seit kurzer Zeit ist darin eine Änderung cin-
getretcn , ganz besonders aber haben die Be s p r e chu n»
gen Dr . Rathenaus mit L o u che u r i n W les¬
baren  in Finanzkreisen Wirkung gehabt und wsroen
dort , wie ein matzgebender Bankfachmann versichert,
äutzerst optimistisch beurteilt . In diesen Finanzkreisen
glaubt man erheblich mehr zu wissen als das , was
mehr oder minder amtlich über die Wiesbadener Be¬
sprechung der Öffentlichkeit übergeben worden ist, und
industrielle Kreise hegen sehr große Erwartungen,
allerdings nicht auf die Redensarten hin , die sich an
die Wiesbadener Ministerkonferenz geknüpft haben,
sondern sie haben für ihre Hoffnungen schon greifbarere
und bestimmtere Gründe . Man mutz wisien, daß zwi¬
schen Wiesbaden - Frankfurt und Wies¬
baden - Berlin  der Draht eifrig tätig gewesen >st.
An den Börsen, nicht nur in Berlin , sondern in Frank¬
furt , Hamburg , Köln und München bildet der Wie¬
deraufbau  nahezu den einzigen Gesprächsstoff, und

. man glaubt , datz sich die Herren weit besser
miteinander verständigt haben, als dies die
Zeitungen zu melden wisien. Ihre Annäherung
soll so weit gediehen sein, datz schon binnen weniger
Wochen, längstens Ende Juli , ein b e st i m in t e s
Aktionsprogramm  aufgestellt werden wird.
Zwar sind die Verhandlungen in Wiesbaden nunmehr
abgebrochen worden, aber sie erfahren eine Fort¬
setzung in Paris,  und zwar wird Dr . Rathenau
durch den Staatssekretär Dr . Bergmann vertreten wer¬
den. Dieser hat vom deutschen Wiederaufbauminister
bereits genaue Instruktionen für seine weitere Tätig¬
keit in der französischen Hauptstadt erhalten . D--n
unterrichteter Seite wird versichert, datz der Gedanke
Loucheurs, Einkaufsgesellschaften zu bilden , die den
Warenaustausch zwischen Deutschland und Frankreich
ausführen sollen, jenen Warenaustausch nämlich, der
Reparationszwecken dient , datz dieser Gedanke von
Rathenau mit Verständnis aufgegriffen worden sei.
Man betrachtet diesen Plan deshalb für vorteilhaft,
weil sich bei seiner Verwirklichung, wenn auch inner¬
halb gewisser Grenzen, die private Initiative erheblich
besser entfalten kann, als wenn das ganze Reparations-
problem rein amtlich-staatlich zu lösen versucht werden
würde . Dr . Rathenau hat allerdings mehrfach erklärt,
er wolle vermeiden, daß der Wiederaufbau für Dsutsch-

' lcmd zu einer neuen „Konjunktur"  in dem
Sinne werde, wie es der Krieg und die Revolution
gewesen sei, in dem Sinne nämlich, datz alle möglichen
Leute, die sich zwischen Erzeuger und Abnehmer drän¬
gen. ungerechtfertigt hohe Gewinne einheimsen. Das
-Schiebertum soll nach den Wünschen Rathenaus aus¬
geschaltet bleiben, und diesem Wunsche begegnet heute
die gesamte deutsche Industrie und alle legalen Han¬
delskreise. Dr . Rathenau , der selbst Praktiker ist, wird
Fehler zu vermeiden wissen, die andere Minister vor
ihm begangen haben, und der ist, selbst Groß¬
industrieller und Erotzkanfmann , wohl imstande — so
wird es wenigstens erhofft — eine Organisation des
Wiederaufbaus ins Leben zu rufen , bei der dunkle
Mächte ausgeschaltet erscheinen. Der Grund dafür,
warum die Industrie nunmehr wieder hoffnungsvoller
in die Zukunft zu blicken wagt , liegt begreiflicherweise
darin , datz sie durch den Wiederaufbau reichliche Be¬
schäftigung zu erhalten hoffen darf , und zwar Beschäf-

jjafite hinaus für Lieferung der verschie-tigung auf .. .
densten Art Es ist ein natürliches Wirtschaftsgesetz,
datz eine solche Befürchtung der deutschen Industrie als
Folge auch eine weitere Befürchtung anderer Wirt¬
schaftszweige, die mit dem Wiederaufbau nicht un-
mittelbau Zusammenhängen, nach sich zieht , so datz,
vielleicht schon in kurzer Zeit , nach langen , toten Mona¬
ten eine allgemeine Belebung  fühlbar werden
wird.

Die Wiederaufnahme der Verhandlungen.
_ Dz. Paria , 14. Juni . Übet die Verhandlungen in der
Wiederaufbaufrage . die am 2 4. Juni wieder aufge  -
ncm men  werden sollen, meldet Havas werter , da« auf
deutscher Seite Bergmann und Wolfs  daran teil-
nebmen werden, während sie auf französischer Seite durch den

Minister für die befreiten Gebiete und leine Mitarbeiter
im Ministerium . Drangem und Maurice Peloche . sowie den
Bizedireltor der Handelsabteilung im Ministerium des
Auswärtigen , Seydour . gefühlt werden sollen. Im Notfall
würden noch weitere Sachverständige zugezogen werden . Man
rechne damit , daß von der Wiederaufnahme der Verhand¬
lungen in Paris an 3 bis 4 Wochen erforderlich fein wür¬
den, um einen Gesamtplan der Lieferungen tu natura auf¬
stellen zu können.

Berichterstattung Rathenaus.
Br. Berlin , 15. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Laut „B.

L.-A " ist Reichsminister Dr . Rathenau  gestern wieder in
Berlin eingetrcffen . Im Neickstagsgebäude trat geltern
nachmittag das Kabinett  zu einer Sitzung zusammen, an
der sich auch der Wiederaufbauminister beteiligte . Man
unterhielt sich vor allem über die bisherigen Verhand¬
lungen mit Loucheur.

Rathenau soll vom Obersten Rat gehört werden.
D. London, 15. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Der Oberste

R a t wird auf Ersuchen Loucheurs wahrjcheinlich
Rathenau  cinladen , seine Pläne persönlich oder durch
seinen Vertreter in der nächsten Sitzung des Obersten Rates
weiter zu erörtern . Loucheur habe von den Vorschlägen
Rathenaus einen so guten Eindruck erhalten . d^h er Wert
daraus legt , die Pläne durch Rathenau oder in seinem
Namen nochmals unterbreiten zu lassen,  damit
sie georüft werden können.. In Londoner Geschäftskreisen
erblickt man in diesem unerwarteten Schritt den Beweis,
das; nun endlich die kommerzielle und wirtschaftliche Auf¬
fassung sich Bahn bricht.

Loucheurs Bericht.
W. T.-B. Paris , 14. Juni . Im heutigen M i n i st e r -

rat hat Minister Loucheur  über feine Zusammenkunft
mit Dr. Rathenau in Wiesbaden berichtet . Wie der „Demos
mitteilt , ist zwischen den beiden Ministern vereinbart wor¬
den. da« sich Sachverständige am Freitag , den 24., Juni , in
Paris zusammenfinden, um über ein endgültiges
Wiederaufbauvrogramm  zu beraten . Der „Demos'
schreibt, der französische Minister für die befreiten Gebiete
sei sehr befriedigt  von seiner ersten Beratung . Er
habe in seinem Kollegen einen in allen wirtschaftlichen und
finanziellen Fragen sehr unterrichteten Mann kennen ge¬
lernt . der den aufrichtigen Wunsch habe , z» einem Ergebnis
zu gelangen , und mit vollkommener Offenheit zu disku-
ticren . Was die Zahlung in natura anlange , so habe es den
Anschein, dah sie nicht ein Fünfzehntel der Zahlung in Geld
überschreiten könne. Die Beratungen hätten nur den Zweck
gebaut zu sondieren. Minister Loucheur habe Rathenau eine
Anzahl van Fragen oorgeleat . über die er Nachdenken solle,
um am Dage der Wiederaufnahme der Verhandlungen be¬
stimmte Antworten erteilen zu können.

Günstige Ernteaussichten.
Br. Berlin , 14. Juni . (Eigener Drabtbericht .) Nach

einer Mitteilung des Rcichsernährungsminifteriums an das
.Berliner Tageblatt " dürste in diesem Jahre , soweit sich bis¬
her übersehen lüht . eine günstigere Ernte  zu erwarten
sein, die um vieles bester lei als die voriährige . Besonders
gelte dies von Brotgetreide , desten Halme stark und dessen
Blüte gut sei. Man könne die Ernte fedenfalls als gute
M i t t e l e r n t c bezeichnen Auch die landwirtschaftliche
Hauotgenossenschaft bezeichnet das voraussichtliche Ergebnis
des Getreidewachstums als eine n ü n ft i g e M i t lei¬
er  n t e. Der Hafer , der unter der Dürre strichweise etwas
zu leiden hotte , ist in seinem Wachstum durch die Regenfälle
der lebten Tage gut gefördert

Die Nachforschungen nach dem Mörder Eareis '.
Br. München. 14. Juni . (Eigener Drabtbericht .) Eine

heute mittag erschienene amtliche Milteilung besagt dah die
polizeilichen Ermittlungen an dem Morde des Abgeordneten
Gareis Tag und Nacht mit grösstem Eifer weitergeführt
werden. Leide: sind alle Bemühungen , einige verlählicbe
Couren des Mörders zu finden bisher ergebnislos
geblieben. Die Polizei treibt ieden . auch den leifesten. Ver¬
dacht auf . um Couren nachzugehen. Staatsregierung . Polizei
und volitische Parteien haben das gemeinsame gleiche Inter¬
esse an der restlosen Aufklärung der Tat und ihrer Motive.

Die Annahme der Resolution Porter.
W. T.-B. New Aork, 14. Juni . Eemäh Funkspruch

unseres Privatkorrespondenten stimmten im Revräsentanten-
l>aus — was bemerkenswert ist — von der Opposition 49
2)emokraten für und von der Regierungspartei 1 Republi¬
kaner gegen die Resolution Porter.  Einer der
Unterschiede zwischen der Resolution Porter und der Reso¬
lution Knor ist der. dah letztere den Vereinigten Staaten
ausdrücklich alle Rechte oorbehält . die sie aus Grund des
Waffenstillstandes erwarben und bestimmt , das beschlag-
nchmte deutsche und österreichische Eigentum solle beschlag¬
nahmt bleiben , bis die Verträge in beiden Ländern ratifi¬
ziert seien. Deveschen aus Washington besagen, es werde
geraume Zeit dauern , bis dec Verhandlungsausschub beider
Häuier sich über die endgültige Fassung der Friedensreso-
luticn geeinigt bat.

..New Port Herald " meldet aus Washington , man
gs^nbe. deü der Dort der Friedensresolution dem Präsi¬
denten Harding überwiesen werden würde , wenn in den
Behandlungen des Ausschusses ein langer Stillstand ein-
treten sollte. Während der Debatte über die Resolution
Porter hätten mehrere Revublikaner prophezeit , dah als

üb«nächster Schritt  Verhandlungen über den Friedens¬
oertrag . hauptsächlich kommerzieller Natur , ausgenommen
werden würden Die demckratischen Gegner hielten daran
fest, dah die Resolution die amerikanischen Rechte und An¬
sprüche gefährde Die Revublikaner forderten , dah diese aus
drücklich gesichert würden . Der Republikaner Kellen  griff
d:e Resoluticn an . weil die Vereinigten Staaten nicht be¬
sondere Pfänder und Garantien von Deutschland forderten.

Einstellung der Sauberungsaktlon in
Oberschlesien.

Br . Oppeln . 15. Juni . (Eig . Drabtbericht .) Die inter¬
alliierte Kommission bat gestern die Säuberungsaktton m
Oberschlesien e i n o e st e l l t. An alle alliierten Truppen¬
teile ist eine Anweisung ergangen , den Vormarsch ecnzu-
stellen. An manchen Punkten haben die Alliierten sich sogar
auf weiter zurückliegende Stellungen zurücksezogen. Al»
Grund für diese Mahnahme , die bereits zu einem , neuen
polnischen Vormarsch  geführt hat . gibt dce inter¬
alliierte Kommission an . dah der deutsche Selbstschutz sich ge¬
weigert habe, vor der Niederschlagung des VuMandes dce
von ihm befreiten und besetzten Gebiete zu raumen . Hcer
ist jedoch die Lesart verbreitet , zwischen den Kabinetten von
London und Paris lei eine Übereinkunft über dre
obsrs chlejis che Frage  erzielt , die bereits dokumen¬
tarisch iestgelegt wäre und in der England den französischen
Teilungsvlan für Oberschlesien anerkennt . In , Kreisen, die
der interalliierten Kommission nabe stehen, wird versichert,
das- das Schicksal Ob e r I chl e i i e n s e n d g ül t ra ent¬
schieden  wäre und dah schon in den nächsten Tagen diese
Tatsache bekannt gegeben würde . Eine weitere , Mahnadme
könnte diese Behauptung bestätigen . Die interalliierte
Kommission hat nämlich eine Verfügung erlassen, wonach
neue Beamte in die Abstimmunaspolizei nicht mehr ein¬
gestellt weiden dürfen . Ursprünglich war von der Entente
feshzeletzt worden , dah die Apo 3000 Mann umfassen sollte._ dah l . . . .- - . .. .

Dz. Berlin , 15. Juni . Wie die Blätter aus Ovoeln
melden, bat zu dem Abbruch der interalliierten Saubermms-
aktion der Streit um die Freigabe des A n n a -
beiges  durch den deutschen Selbstschutz die Veranlassung
gegeben. Der Z w ö l f e r a n s s chu h der deutschen Var-
t«ien in Oberschlesien, der sich ru General Leroud begeben
lwite. um die Bedingungen für die Aufhebung des Selbst¬
schutzes zu überreichen, wurde von Lerond zur Räumung des
Annaberacs oufgeiordert . Nach genauester Prüfung kam
der Zwölferausschuh zu der Überzeugung . , dah eine Not¬
wendigkeit für die Räumung des Berges nicht bestehe und
dah die Forderung ein sichtbares Entgegenkommen
gegenüber den Insurgenten  bedeute.

Die Kampflage.
Dz. Berlin , 15. Juni . Zu gröberen Zusammen-

stöhen  ist es im Laufe des gestrigen Tages in ' Ober¬
schlesien nicht gekommen: doch nahmen die Insurgenten
ihre Angriffe ans Zembowitz  im Kreis« Rosenberg wieder
auf. In der Gegend von Rosenbera bildeten sich nach dem
Abzug der Engländer in südlicher Richtung erneut vol-
nische Banden,  die neuerdings gegen die Abstimmungs-
rolrzei und die deutsche Bevölkerring mit Waffengewalt Vor¬
gehen. Es bestätigt sich, dah im Kreise Ratibor die Pole»
die Ortschaften Markowitz . Lukasini und Hobenbirken ge¬
räumt haben.

Polnische Organisation der Jnsurgenten -Armee.
Bd. Berlin , 14. Juni . Nach einer Blättermeldung aus

Ovoeln erklärte ein >n deutsche Gefangenschaft geratener
polnischer Kurier ans dem polnischen Hauvtguartier in
Schovvinitz. dah sich im Stabe Korfantys 5 V polnische
Offiziere  aus Kongrebvolen befänden . An regulären
kongrehoolnifchen Truppen feien zurzeit vier Bataillone in
Oberschlesien. In Schovvinitz wurde ein kongrehpolnisches
Pionierbataillon zusammengestellt . Das gesamte Kriegs¬
material für Oberschlesien werde durch das polnische
K r i e g s m i n i st e r i u m geliefert . Ein Sauptiaser für
Waffen und Munition fei in Cosnowice . von wo täglich
Waffen - und Munitionstransvorte in Oberschlesien einträsen.

Dz. Schovvinitz. 14. Juni . Ein Aufruf Korfantys
wünscht eine gründliche Änderung in der Z u -
lammensetzungder Jnsurgenten - Armee.  Alle,
die zur oberschlesischen Miliz übertreten wollen , müssen im
Besitz der bürgerlichen Ehrenrechte sein. Solche, gegen die
ein Strafverfahren schwebt, sollen nicht ausgenommen wer¬
den. Auch ist verboten , dah Deutsche der Miliz angeboren.

Erpressungen zur Ausfüllung der Kriegskasse.
Dz. Beuthen , 14. Juni . Die Insurgenten nutzen jede

Gelegenheit aus. die Kriegskasfe auiru füllen.
Zu diesem Zweck wurden in der letzten Zeit die von den Auf¬
ständischen ausgestellten Ausweise als ungültig erklärt. Neue
Ausweise werden von den einzelnen Ausgabestellen nur
gegen Zahlung von ganz willkürlich festgesetzten Beträgen
ausgebäiidigt. Weitere Einnahmen  verschaffen sich die
Insurgenten durch sogenannt« Ablösung.  An vielen
Orten werden deutsche Männer ohne Rücksicht auf Stand
und Alter zur Bewachung von Verkehrseinrichtunaen. In-
dustrielaaern. Depots usw. herangezogen: von diesem Dienst
tonnen sich die Deutschen durch Zahlung eines Löfe¬
ge ldes.  das in vielen Fällen bis zu 1000M. beträgt, los-
kauscn. Neuerdings wird von polnischen Betriebsräten der
oberschlesischen Werke eine zwangsweise Abgabe von Bruch¬
teilen der Beamtengehälter und der Arbeitslöhne gefordert,
und zwar soll den Beamten ein Drittel des Monatsgehalt»,
den Arbeitern der Lohn für eine der im Monat verfahrenen
Schichten cinbcbalten werden. Ein Anschlag auf der Heintz-
grube in Beuthen gibt den Arbeitern bekannt, dah di«
männlichen Arbeiter einmalig 40 M.. die weiblichen 20 M.
bezahlen mühten. Die Erbitterung  unter der Arbeiter¬
schaft über die willkürlichen Mahnabmen ist sehr grob. In
einzelnen Betrieben wurde dies» Verfügung deshalb bereit»
rückgängig gemacht. _

Die Teikungsvorfchlsgr.
Br . London, 15. Juni . (Eigener Drabtbericht .) Nack,

dem „Dailv Telegraph " liegen sechs Vorschläge zur Teilu »,
Oberschleliens vor. England hält nach wie vor an der Un¬
teilbarkeit Oberschlesiens fest.

Keine neutrale Zone für mehrere Jahre.
D. London. 14. Juni . (Eigener Drabtbericht .) Auf die

Anfrage des Abgeordneten K e n n w o r t b u . ob der Vor¬
schlag gemacht worden sei. eine gewisse Zone in Oberschlesien
mehrere Jahre von alliierten Truppen besetzt zu hakten. er-

“ le dt ' ' ‘widerte Cbamberlam verneinend
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Deutscher Reichstag.
Br . Berlin . 14. Juni . Eigener DrahtLericht .) Der

Reichstag ist kurz vor der Sommerpause noch einmal bu einer
Tanung zusammengetretcn . Er will nicht nur eine Reine
lleiuerer Vorlagen erledigen , sondern au » dre Riaitttnren
fcstlegen. die für die verschiedenen Steuern gelten tollen.

Die erste Sitzung am Dienstag wur^e mit einem Vroteit
gegen die erneute Verschleppung eines Abgeord¬
neten durck > die volnii  che n A u f r u b rer  in Ober-
schlestcn vom Präsidenten eingeleitet , Der Präsident sprae.,
die Erwartung aus . dah der Abg. Btas -Beutben bald seine
Freiheit wieder erlangen werde. .. .

Die unabhängige soziolist' sche Interpellation über dre
Ermordung des bayerischen Abg. Garels  soll noch im
Lause dieser Woche beantwortet werden. ,

Daraus beschäftigte sich das Saus »wer Stunden lang
mit kleinen Anfragen mancherlei Art . Nicht weniger als
40 Anfragen batten sich im Lause der Ferien angcsammelt.

Dur » die Antwort d' r Regierungsvertreler wurde be¬
kannt . daß in der Frage der Befreiung der immer noch in
Avignon  befindlichen deutschen Kriegsge¬
fangenen  von deutscher Seite ernste Schritte unternom¬
men worden sind. ^ . .. „

Bei der Vergebung d er u r Nord ftan.  f t « « *
bestimmten 25 OuO Wodnbaracken sollen alle Krem des Vau-
Handwerkes berücksichtigt werden ,

Bei der Erteilung zur Erlaubnis der Ü b er tu b r u n g
von Kriegerleicoen  muh Zurückhaltung gkübl werben,
da ein einziger Rücktransport 20 000.M . kostet. und somit nur
wohlhabende Kreise in der Lage waren , diese Kosten autzu-

Slin ! ? ' biefe Fragen Mio » stck schließlich die -weite Lesung
des Gesetzentwurfes über die,Erleichterung des Arr»

E6 l! In umfangreicher ^Rede ' entwickelte Neicksernährungs'
minister Dr . Hermes  sein Programm . Er erklärte dah
die Fortfübrung der alten Zwangswirtschaft für Getreide
unmöglich ist. Aber auch die völlige Freigabe der Eetrelde-
bewirtschaitung . wie sie von der Landwirtschaft gefordert
wird , ist noch nicht durchfübrbar . Man muh daher den Mit¬
telweg geben, welcher durch das Umlageverfabren gegeben
ist eine bestimmte Menge für den Bedarf der Bevölkerung
sicherzustellen. Den Überschuh kann der Landwirt nach seinem
Belieben verwenden . Aus diese Weise glaubt man die Er¬
nährung der Bevölkerung stcherzustellen und auch den Preis
festsetzen zu können, der für die Massen der Bevölkerung
trüglich ist. Der Weg für die freie Wrrtscka  s,t ist nach
Ansicht des Ministers für G e t r e i d e n o ck nicht ge¬
geben  Die Preise würden sonst unerschwinglich werden.
Dieser Schritt muh mit aröhter Vorsicht getan werden. Es
muh Auslandsgetreide eingefübrt werden , be, dem Reichs-
zuschüsse bewilligt werden. Dieses System muh aber allmäh¬
lich abgebaut werden . Sand in vand damit muh eine Er¬
höhung der Löhne und Gehälter geben. Der Minister ver¬
wies aui die günstige Entwickelung der Eetreidevroduktion
und stellte die weitere Belieferung mit amerikanischem
Kochmebl in Aussicht.

Rach ibm sprach der deutschnntionale Abg. Edler von
Braun,  der die völlige Freigabe der Getreidewirtschaft
fctbctlc . «

Im entgegengesetzten Fahrwasser segelte der Führer des
sozialistischen Bergarbeiterbundes , der Abg. Schmidt.

Am Mittwoch gebt die Aussprache, weiter.

Anfrage wegen Schadenersatz in Oberschlestcn.
Br . Berlin . 15. Juni . lEigener Drabtbericht .) Eine

deutschnationale Anträge im Reichstag erkundigt stch welch«
Schritte die Regierung b-mbstchtige. um die durch die In¬
surgenten ncruriarfitm Schäden der davon betrofsenen deut¬
schen Staatsangcbörigcn voll und ganz zu ersetzen.

Preußischer Landtag.
Br . Berlin . 14. Juni , lEigener Drabtbericht .) Im

vreuhischen Landtag , der beute nach achttägiger Vertagung
seine Verhandlungen wieder aulnabm . .wurde das Unglück
auf Zeche Konstantin der Drohe  im Rabmen der ..De-

, svrechung einer groben Anfrage zum Gegenstand einer gründ¬
lichen Ausivrache gemacht. Die Negierung , erklärte , dah es
stch um eine Schlagwetterervloston mit nachfolgender Kohlen-
stauberrlosion gehandelt babe Allgemein war das Bedauern
im Hause, dah der Unglück-ttall . der zahlreiche Menschenleben
forderte , nickt durch vorbeugende Mahnabmen verhindert
worden ,st. Zweifellos kann durch .techn,icke Verbesserungen
aus dem Gebiete der Gefabrenverbutung noch viel geleistet
werden . Der Vorschlag, aus den Zechen Uberwackungsaus-
schüste einzusetzen. die im Einvernehmen mit der Belegschaft
vorbeugende Mahnabmen beraten wird hoffentlich ans guten
Boden fallen . Das Haus überwies diesen Gegenstand
sckliehlich dem Ausschuh für . Handel und Gewerbe und unter¬
hielt sich zum Schluh noch über die Einführung des U b e r -
alierungsgesetzes. _ _ _ _ _ _ _ __ ___ _ __

Der Prozeß gegen Mar Hölz.
Br . Berlin . 14. Juni . (Eig . Drabtbericht .) Am zweiten

Tag des Hölz-Piozestes . der stä, vermutlich bis ,n die »weite
Woche hinein erstrecken wird , bat der Andrang der Zuhörer
erheblich nachgelassen. Staatsanwalt Dr . Jager  eriannie
an . Hölz sei bestrebt gewesen, unnötiges und unkluges 2 -
npraiefoen noch sDii>öli fbfcit AU o^rmciben . o €UöC
Künnicke  bleibt nach einer Auseinandersetzung zwischen
Staatsanwalt und Verteidiger unvereidigt da er der ibm
zur Last gelegten Straftaten verdachuü ist. Das Gerräst
unterstellt es als wahr , das Holz unnötige - Bluwergnetzen
habe vermeiden wollen . Rechtsanwalt de ge m ‘, u
tragt sodann , den betreffenden Sivobeamten darüber z
vernebmen . dah er die Bebauptung aufgestellt bal^ . Hol,
habe einen Mord begangen . Staatsanwalt Dr. J ag
ersucht diestin Antrag staitzugeben . damit die Sache uu' »e
klärt wird , und nicht solche Beschuldigungen aus einem Swo-
ükcnukku blfibcn . (belicht b^bfllt I 4
seiligem Einverständnis die BklLluhsastung vor. bwrauf
wird in der Zeugeiivernehmung iortgeiabren . Der t. am>
iäger S chi v v e r schildert den Besuch einer bolzbande ln
der Nebenstelle der Kreissparkasse in Selbra .. über den be¬
reits der Zeuge Witkowski berichtete. Als man horte , er fei
Landjäger gewesen, hieb es : ..Mann , bast du »och Watt -
Db stch Hölz unter den Leuten befand , weih, er nlwt , nieoi.
D-r Hilfsprrdiger Schröder  erklärt , er sei von Holz am
2'l März in Eisleben verhaftet worden , als er dort von
Magdeburg zu Besuch erschien. Als ich stehen bliech fragte
» mick wie ick liehe . Ich antwortete : ..Schröder? Solz
sagw Du bist jetzt hier als Geisel. Für den. ersten er-
ichossenen Arbeiter stiegst du über den Saufe ». Plötzlich
sogt« einer der umstehenden Leute . .. -Do,t ove» nein
jemand am Fenster der will spionieren . Da zog Ho.z seinen
Revolver und gab kaltblütig 3 bis 4 Scküste auf das Fenster
a6 Der Schlächtermeister Goethe  aus Eisleben bestätigt
die Aussagen des Zeugen Schröder. Ingenieur Paul
Hildebrand  bebauvtet . Holz habe . aut . leinen Koos
N0 000 M ausgesetzt, was Hölz prinzipiell niemals getan
haben will . Oberstadtsekretär Stehlsaus  Eisleben und
I n- Dackter schildern wie Hölz mit mehreren Genosten in
einer Wobnuna Feuer anlegte und die Möbel und Betten

zerstört habe. Es blieb auch eine Brandwache zuruck. die das
Löschen verhindern sollte. Der Gastwirt R l eb els ki er¬
hielt Reauisttionsscheme gegen Unterschrift von Solz . D. r
Gutsinsvektor Ost er mann  aus dem,Gute Selbra wurde
verhaftet Hölz eröffnete ibm. er muhte kur den Euis-
b-sitzcr Soielbcra 50 000 M . bezahlen , sonst wurde das Ge¬
bäude in die Luft gesprengt werden. Das geschah auch am
nächsten Morgen . Sehr lnterestant gestaltete stch die -ie,-
nckmung des Pastors Schmidt,  der von .̂ olz verhaftet
wurde und eine Million Mark Losegeld bczablen ioNtc. Er
erklärte , dah Hölz ihn ganz anständig behandelt und un¬
nötige Graiiiamkeiten vermieden babe. Hieraus wird die
Weiterrerhandlung auf Mittwoch vertagt.

W. T.-B. Berlin . 14. Juni . In dem Prozeh Hölz kam
es beute zu einem schweren Zusammen .toh »wischen der
Verteidigung des Angeklagten einerirns und dem Vorntzen-
den andererseits . Der Vorsitzende wollte nickt zulassen, dah
der Angeklagte mit seinen Ausführungen stch an den Zu-
börerraum wendete . Der Angeklagte war aber nicht zum
Schweigen zu bringen und erging stch in Angriffen gegen d°n
Gerichtshof , wobei er von feinem Verleidtger Hegewilh
vnterstützt wurde . Rnbe entstand erst wieder , als der Vor¬
sitzende die Sitzung für geicklostcn erklärte und den Saal
räumen lieb. _ __ ____ _ ___ ___.

Brla Khuns Dittatur in der Krim.
vr . Konstantinooet . 14. Juni . lSava , ) . Der berüchtigte

ungarilche Kommunist B e l a K b u n debalt »eine Funk-
tionen als Diktator in der Krim,  auch nachdem die
Bolschewiken aus der Krim eine unabbanglge Reoublir ge¬
macht haben . Der Zweck seines Aufenthalt » ist nicht nur
die Unterdrückung der entikommuni ' tilchen Bewegung in der
Krim sondern auch besonders di« Überwachung, der koimnu-
n'stiicben Propaganda in Ungarn und Rumänien . Beka
Kbun lieh durch den Rat der Polksbeauftragten in der Krim
einen Erlah genehmigen , der die Einschreibung aller rumä¬
nischen Staatsanaebörigen in einem Zeitraum von 3 Tagen
befiehlt . Diese Mabnahme bat eine Panik unter den
Rumänen hervorgerufen.

Militärische Erziehung der Amerikaner.
Dz. Washington , 14. Juni . Sarding  forderte in einer

Erklärung alle amerikanischen Bürger aus sich wahrend des
Sommers nach Möglichkeit in die militärische Er-
»iebunasanstalt  zu begeben. Er hont , dah durch
dieies Unterncbmen jährlich wenigstens 100 000 Mann aus-
gebildet werden können.

Ans Aunft und Leben.
* 2m Residenz-Tbeater gastierte an zwei Abenden die

Com6di<5 MonUiigne “ (Direktion Finnin Eömlei ) Mit der
Äuffübrung eines vieraktigen Mysteriums von Paul
Claudel ' „L 'Aunonce kalte ä Marie (Marias Verkün¬
digung ). Ernste fian »östsche Bübnenkunst . die mehr das
innerliche Erlebnis als die re,n auherliche Tlwaterwirkung
zur Geltung bringen will , sollte bei dieser Eelegenheit wohl
vorgrführt werden . In Deut 'chland ist Paul Claudel , der
zu den literarischen Wegbereitern des neuen Frankreich ge¬
rechnet wird , auch wegen seiner lanstabrrgen Tätigkeit als
Generalkonsul in Frankfurt a. M . nicht unbekannt . Sein
im Mittelalter spielendes Drama , veiberrlicht die Krait
christlichen Glaubens und die Schönheit der Entsagung im
Echj-ksal der aus Mitleid aussätzig gewordenen Violain «.
Göttliches und natürliches Menschentum werden gegenuber¬
gestellt Ein Wunder geschieht, ur/ die Allmacht gotlltcher
Liebe auch äuherlich zu veranschaulichen Einfache Szenen-
Lilder mit nüchternem Vorhang als Hintergrund oder Etil-
büb-nenausstaitun « erleichtern di« Konzentration auf d e
Handlung , die weniger kompliziert und unverständlich nt . als
es die mysteriöse deutsche Terterläuierung im Programm be¬
fürchten lieh. Dir AMübrung gestaltete stch im .Gegenteil
sehr wirksam, trotz einiger Längen der sa »» »ui tragische Geste
eingestellten Darstellung . Von den Darstellern ragt « Eve
Francis,  dir mit seelenvoller Gestaltungskunst die schwie¬
rige Rolle der Piolaine bis zum Sch!»b glanzend durchfubrie.
besonders hervor . Die Anwesenden widmeten den tn ber
Haiivttach« auf Symbol und Mystik eingestellten Vorgängen
volle Aufmerksamkeit und spendeten reichen Beifall . g.

Kleine Lhronik.
Theater und Literatur. Im dritten Preisausschreiben

des E d d a - V e r l a g s zu Kastei D i e S cho » he ' tde « .
kcke r Heimat"  erhielt Hans I a ns o n in Düsseldorf auf
seine Meisterskizze ..Am Rb -insenster" bsn ersten Preis . Zudem durch den gleichen Verzag veranstalteten Wettbewerb

Darbest « Liebesgedicht"  liefen nahezu 12 000 Bei¬
träge ein. Eine Reihe der besten Einsendungen .kommen in
dem Sammelband Preisgekrönte Liebesgedichte »um Ab¬
druck. desten 7. / 10. Auflage st» bereits >>» Druck besindeü -
Der Edda -Verlag,u Kastel erwarb den literarilwen Nacklav
des im vergangenen Jahr « verstorbenen Nestors der deur-
kchen Schriftsteller . Victor Blüthgens. — Fernab vom
lauten Getriebe , leidend , mit bewundernswerter Hingube .ge-
rttlcgt von feiner treuen Lebensgefäbrttn . begeht der oeTjrkM
DichrerD. WiÄelm Speck am 7. Juli lerueu 60. Ge¬

burtstag.  In leinen Echriiten vereinigen stch Stifters
unvergleichliche Naturschilderung . Raabes gemütvolle Inner¬
lichkeit und Storms volksliedartige Schwere. Das Umfang-
reichste die Zwei Seelen " , ist ein Buch für ernste und starke
ffiU “ «» nickt gilt, das Leid der Welt abzu¬
schütteln. sondern mit zu überwinden . — Aus B o n n wird
uns geschrieben: Das Stadttheater brachte das dreiaktige
Schaulviel ..H « i l a n d s f l u r" . eine Tragödie .deutscher
Landfahrer , des iungen Kölner Dichters Otto Brues.  zur
Urauttührung . Obwohl die Darstellung in den Mastenaus-
tritten noch nicht recht klavote und der szenische Rabmen
den Dichter nicht unterstützte , hatte das Stuck, einen unbe¬
strittenen . sehr starken Erfolg , der stch in zahlreichen Seroor-
rufen des Dichters äuherte . Es handelt stch um das Schicksal
der vielgenanntem ..Baltikumer ". Das ganze.Stuck zeigt dir
gestaliende Kraft eines temperamentvollen Dichters . — Wil¬
helm v. Scholzens ..Wettlauf mit dem Schatten
fand , von T . u. E . Rawson ins Englttche übersetzt und von der
Stage Society (einer literarischen Gesellschast. di « etwa der
ehemaligen Berliner ..Freien Bühne " entsvricht. in deren
Vorstand Bernard Shaw ist. und bei der eine ganze Reche
der Äawichen Werke uraufgefübrt worden stnd) in Lan¬
ds  n auf der Bühne des Royal Court Tbeatre erstmalig
aufgeführt , eine warme Aufnahme . Die vorzügliche Auffnh-
rung batte insofern noch ein besonders internationales Ge¬
präge . als ein deutsches Werk hier von englischen Schau¬
spielern geloielt und von einem russischen Registeur.
Komisariewsky vom ehemaligen künstlerischen Theater in
Moskau , inszeniert wurde . — „In Bad M e r g e n t b e i m
(wo auch zurzeit der Reichsvrandent zur Erholung wettt)
wurde ein K u r t b e a t e r eröttnet Es wird dort zunächst
das Eniemble der ..ScknväbtschenVolksbühne " unter Direktor
Ernst Martin spielen.

Wissenschaft und Technik. Die B r e s l a u e r H « r b st -
melle  wird in der Zeit vom 4. bis 8. September abgebalten
werden : st« ist offen für alle Erzeugmste mit Ausnahme der
Gruvoen ..Maschinenbau und Technik. Bauwesen und land-
-virtschaftliche Maschinen". — An der vreuhischen
Staatsbibliothek  in Berlin ist eine Press e ft eile
neu errichtet worden . Sie ist geschatten worden im Hinblick
daraus dak eine Anstalt von der Grobe und Bedeutung der
preuhllchen Staatsbibliothek von einer Stelle ausvlanmahig
alle Presteäuherungen verfolgt und nirerseits . infolge ihrer
eigenartigen Stellung innerhalb d. r beutzu ag« rasch pulste,
remden wistenschaftkicken Lebens , aus das n- und auslän-
difche Publikum , auch das nur mittelbar mterestlert «. orten-
ti -rend und werbend einzuwirlcn sucht. — Aus Dartee-
kin» (Indien ) wird gemeldet , dag der bekannte Hlmalaja-
forscher und Mitglied der Eroedition nach dem Gaurisanlar
Dr . Kella»  am Hrizschlag gestorben ist.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Fernsprechgebühren.

Die Ferngebühren stnd in dem neuen Fernlvrechgesetz-
entwurf von Grund auf neu gestattelt worden. Visbei de»
trägt die Gebühr für eine Verbindung bis zu 3 Minuten
Dauer und bis zu einer Entternung b>» zu 25 Kiloinerer
80 Pf ., darüber hinaus bis zu 50 Kilomcier 1 M .. »der
bis 10Ö Kilometer 2 M . üis 300 Kilometer 3 M bis 500
Kilometer 4 'JJc.. bis 750 Kilometer 5 Ai.. b>- 1000 Kilomeier
6 M. und über 1000 Kiloineter 8 Bi. Kunitig soll ein Ge-
sprach bis zu 3 Minuten Tauer ankciner EnliernunH bis zu
5 Kilometer nur 25 Pf . kosten. Darüber hinaus sind wlgenve
Gebührensätze vorgeiehen : b.s Kilometer 7o Pi ., über lv
b\c, on Kilometer 1.15 M.. bis 50 Kilometer 2
Kilometer 3 M. und von da ab Tür je ^ 0 Kttomeier mehr1.50 M . Diese Sätze entsprechen den Selbltkostew. die der
Fernsprechrerwaltung neucrdrngs aus dem Fernbetrieb er
wachsen und die sich aus den eigentlichen Leitungskosten und
den Betriebskosten zchummenletzen. Die Leitungsostn
machen dabei wegen der eingetretenen auhelorLentlicken
Steigerung der Btaterialoreise 87 v. H. der selamten Selbst
kosten aus . Gegenüber anderen Landern , die tur " »en Ter
aleick mit dem Umfang des deuttcken Fernsprechnetzes in Be¬
tracht 'kommet , bttiben . auch die künftigen deut,Ken Fern-
gebühren noch immer hinter den Tarnen dieser »»
rück. Dringende Pressegechräche werden nach dem G" tze»r
wurs auch künftig zur einfachen Gebühr zugelasten. sofern der
Verkehr dadurch nicht beemtrachtrgl wird . Um dem deutlmen
Fernsprechbcnutzer die unvermeidlich gewordene Eebubren-
erböbung etwas minder iüblba - zu wachem, sollen de, Ge¬
sprächen von Entfernungen über 100 Kilometer , sobald di«
erste Dreiminuteneinhe .t uberichrttten ist. J» ® .
bisher . Gebühren für weitere . Dreiminuteneinbeiten sondnn
nur noch für einzelne  Minuten dergestatt erhoben wer¬
den. dah der dritte Teil der für di« erste Gebuhreneinbett
geltenden Gebühr berechnet wird . Dre Einführung der neue»
Gebührensätze bildet die Grundlage aut der allein WfsKöstliche Gesundung des Fernverkehrs möglich ist. vand in
Hand mit dieser Neuregelung der Gebühren gebt ber Ausbau
des geplanten deutschen Fernsprechk a bei netzes. durch> den
die bestehenden Absatzwege, deren Zahl . schon vor dem Knug
unzulänglich geworden war . erheblich markrieaszeit
sollen. Da der Fernverkcchr gegenüber der Vorkrregszen
!p rungartig um 50 bis 70 v. H. zugenomm  er,bat . das
Netz der oberirdischen Fernleitungen trotz, aller AMrengun-
gen dagegen seitdem nur um 7 v. H. vergrögert werden konnte,
kann die durch den Bau des Fernkabelnetzes in dr« Wepe ge
leitete Betric -bsverbesterung naturgcmoh erst allmählich in
die Erscheinung treten . Nack der im Verlaus einiger Jahre
zu erwartenden Vollendung des Ferniprechkabelnetzes. desten
Ausbau für die ganze deut -cke Wirtschaft erne Lebensnotwen¬
digfeit bildet , wird die Betriebssicherheit des Fernsprechver¬
kehrs von Ort zu Ort in Deutschland wieder eine Hobe er
reichen, die den gesteigerten Verkehrsbedürfntsten der Gegen¬
wart voll Rechnung tr ägt._

_ Mietzablnngen bei Besatzungswohnungen . Di« Zah¬
lung der Miete für die von Veiatzungsangehorrgen in An-
!nr»ck< aenommenen Dauerwohnungen erfolgt zulunftig ent-
wvder in d« Wette daß der Inhaber derWohnungd .- Miete
unmittelbar an seinen Vermieter entrichtet oder in der
Weise dah die von der tranzösiichen Behörde seitgcsetzten. Be¬
träge durch di« Stadtbauvtkaste den Emvtangsberechtrgten
ausaezablt werden. In letzterem Fall handelt es stch um
loa Wohnungen .«v naturv ". Bezüglich dleler örettt nun-
Lbr um monatliche . Auszahlung der ^ stgesetzten Betrage
bewirken zu können, ein neues Deriabren Platz - Dre hreraul
bezüglichen Bestimmungen stnd aus .der. nn An»cigente >l ver,
öfsentlichten Bekanntmachung des städtttcken Wohnungsamts

Körperschaftssteuer . Es wird auf di« Belanntmachuns
zur Abgabe der Steuerertlarungcn zum Zweck der ersten. Der-
anlagung zur Körverchaitssteuer und »ur Kaortalertrags-
steuê ^ ^ Eunttsstellen für die Steuerpflichtigen stnd bei den
Finanzämtern ' in der vorläufigen Eeschattsanweisung vor-
aäeben di- für diese Ämter am 1. 2 »li . - ' ngeiuhrt w d.
Die Et °ll«n sollen Gelegencheii geben, sich in Zustandigkeits-i ^ ,,ä -u jormellcn Fragen owie n Zwe -.selsfragen
S& Ät « rlWb «m Gebiet des Steuerrechts Aufklärung
eu ^ chattcn So weit die örtlichen Berbältniste es erfor-
dern soll eine Auskunitsstclle bei jedem Finanzamt errich-
kt werden Befinden st» in einem Ort medrere Finanz-
ömtei !o ist die Auskunitsstellr eines Finanzamts als Zen-
tralauskunstsstelle einzurichten . Die Auskunktserteilung der
Stelle soll aber der sachlichen Bearbeitung durch den zustan-
disen samten nicht vorgreifen . Bei kleineren Ämtern wird
die Führung der Auskunktsstelle einem bestimmten Sackde
arbeiier mit übertragen . Bei groseren Ämtern kann blerzu
ein besonderer Beamter bestellt weiden. Nötigenfalls können
auch für verschiedene Steuerarten verschiedene Auskunfts-

| stellen^^rrickitet ^ Nezirksansschustes für Jugendpflege . Am
IN dieses Monats trat im Prästdialgebaude der Regierung
zum erstenmal na » mehreren Jahren wieder der Bezirksaus-
schuh für Jugendpflege zu längeren Beratungen Suiammcn.
Der Borsttzende Herr Regierungspräsident Dr . Momm
wies in seiner Vegiuhuwgsansvrache daraus hrn. dah erfreu¬
licherweise aus dem trüber nach rein repräsentativen Rück¬
sichten gewählten Ausschuh nun eine von den Verbanden ge-
wählte Körverscbaft geworden êr. Dann 6nb Herr ^ egie
n .nus - und Schulrat Dr . L i e s ke eine klar« Übersicht über
den gegenwärtigen Stand der Jugendoilege m unseremi & «

ber er lante.. bab ln ben betben lebten Flüren bW
^abl ber ange ĉhlossenen Vereine von 1000 auf 1500 aesUegen
fit unS) mit 60 000 Jugendlichen ungefähr 45 Vrcqent der
'luaenfe zwiicken 14 und 21 Jahren umfast . Es folgten Aus-
kt!s>-nnoen über die Ausgaben des Bezirksausschusses, über
die Beziehungen zwischen Jugendpflege und Wohlsabrtsaml.
Her Kinowesen . Pssege der weiblichen Jugend . Winterarbeit
im ländliä 'en Iugendverein sowie Besprechungen üJver die
Grundsätze bei der Verteilung von Staatsbeibilien . Die De-
lprechunaen . die mit kurzer Unterbrechung »on morgens S Ubrüt<- nb-nds 6 Ubr dauerten , wurden durch die Wahl eines
Arbeitsausickustes beendet , dessen Vorsitz Herr Regierungsrai
Dr Liese  übernimmt und der sich iolgendermascn zusam-

sTÄ

Jugendwanderherur — . . .
_ Eroher Wasserleitungsbruch . Während der vergange-

„m, (ffiirfit oew-n 3 Uhr lvrang IN der Dotzbeimer Strahe e,n
Wasterleitungsrohr . Das Element drang durch die Erde »»d
überschwemmte die ganze Syase . Der angenchte e SchadenBeseitigung zurzeit gearbeitet wird , ist ein nicvl
unerheblicher . Bis zur Wiederberstellunz der unterbrochenen
Wasterlertun « ist die Strasenbabn genötigt , emglristg »»
^bren und für den betreffenden Stadrteil bat die Sacke au»
nA insofern ibn unangenehme Seite , als ibm die Wastel-
»uleituna zum Teil gesperrt w.
* _ Sam Di ». »»» » «rnLIem- rtt Der Wochemn- rN war mir Obst »atz
üieMÜle I» gui »»»zestati-i , d- tz einig« m>, « Irschen »einden« « uto,
Mangel NN « bsazmSglichk- i, wieder ndsahren mugten. ahne einen -m-
u «7n « orb nbgetaden zu ». den. D. r Pr . i. siir Kirschen . <
Neueren Cunlilätcn zwar auf 2.50 bi, 3 - OT. herabgeg . ngen stcht °b«
(üt di« beste Sorte noch ganz unoeiiiallnismasig hoch aus 5.- M . vl- u
itttta,  kU wohl bald jui »teige gehen, werden wieder mit 1 dt»
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« bezahlt. Auch i  e I b e litnen sind mit 5 bis 6 M. das Pfund,
j-o» sehr reichlichen Angebots, noch seht teuer, weshalb auch die Nach«
,mqe recht schwach war. Die Himbeeren  Nnd durch die große Hitze
Küher als gewöhnlich da und kosten per Schals 3.50 M. Johannis-
Kauben. ebens« wie Einmach-Stachelbeeren, rtn5 auf 1.60 M. gestiegen.

Gemüse,  de - auch recht reichlich zur Stelle war, kostete Kops-
,a!at der Kops 10 bi- 70 Ps., Wirstng 1.A M.. Spitzkraut 1 50 M.,
x'umcnlohl nur noch 3 bis 5 M. Auch Sp- rgeln kann man schon für
180 bis 3.— M . haben, Gurken kosten 3 vis 6 M ., Kohlrabi 80 Ps.
jjit neuen Bohnen  werden jetzt mit 8 M bezahlt, Zuckererbsen mit
7g0 bis 2.— M. Slip«engrünes konnte man in Bündel hen zu SO Ps.
lausen, Rettiche das Stück zu 1 M. Auch Londbnttsr war erhältlich, und
-war zu 23 M. das Pfund. Handkäse kosten noch immer 60 Ps. Auch
Schmierkäse Ist noch nicht im Preis- st SO M.) gesunken. Ztalienische
jkartosfeln kosten2.30 M. das Pfund, Eier 1.70 M. das Stück.

— Rechtzeitig oeeblnderter Brand. In letzter Nacht konnte durch einen
Tächter der Wiesbadener Wacki- und Schließ-Eesellschaft im letzten Moment
,jn Feuer verhindert werden, das zweifellos ein- große Eeiahr für unser
ßeschästsviertcl hätte werden können. Der Wächter bemerkte im Hose

Hotel „Atlantik" <„Ronnenh°s"> einen starken Lichtschein und alarmierte
zie Feuerwehr. Sämtliche dort stehenden Müllkästen standen in Hellen
Flammen. Ein Tor war bereits mitverbrannt.

— Heimatkunde. Freunde der najsauilchen Geschichte versammeln sich
Im Staatsarchiv (Mainzer Str . 80) am Donnerstag, den 18. Juni , abends
6 Uhr, zur Besprechung von Neuerscheinungen au» dem Gebiet der
heimatgeschichte. Gäste sind willkommen.

— Dramatische Lereinizung Wiesbaden. Unter dieser Bezeichnung wurde
oon Mitgliedern des Nass. Heimattheaters und hiesigen Kunstfreunden ein
llnlernehmcn ins Leben geruscn, das sich im Interesse der Förderung der
bllturellen Bestrebungenneben der Pslege der dramarisch.-n, gesanglichen
unb musikalischen Kunst zum Ziele gesetzt hat. die in der Ausbildung
befindlichen Schüler und Schülerinnendieser drei Kunstrichtungen zu seinen
Veranstaltungen heranzuziehen, um ihnen einen Ansporn zu weiterem
ßtreben zu geben, sowie durch Beranstaltnng von Wiesbadener Autoren-
Menden Schöpfungen hiesiger Seldstschaffendsr an die vssentlichkeitzu
bringen. Der künstlerische Leiter dieses Unternehmens ist Herr Otto T.
von Wetckhmann, an den auch alle Anschristen zu richten sind.
Vorberichte über Kunst . BortrSg « und Verwandte «,
o Kurhaus. Für Samstag dieser Woche ist wieder ein Gartenfest

mit reichhaltigemFeuerwerksprogrammvorgesehen.
* Die Konzerte der Kurverwaltung beginnen bei anhaltender kühler

Witterung bis auf weiteres nachmittags 1 und abends 8 Uhr.
* Ein Institut filt Atemgymnastik. Die Sesangspädagogin Leoni« L.

vorn, «ine Schülerin des Norwegers Proseilor Wolsgang Knndson und
der Sängerin Emma Banmann-Leipzig, hat sich nach längerer und erfoig-
litcher Tätigkeit als Konzertsängcrin in Deutschland und Amerika in
Wiesbaden(Adolssallee 31) niederaelallen. Sie übernimmt die vollstSndig«
Ausbildung in Gesang für Bühne, Konzert und Hau». Besondere Pfleg«
soll da» Kinderlied finden. Darüber hinaus will Frl . Leonie L. Bern
ihre in Amerika gesammelten Erfahrungen über die sportmäßige Ausübung
einer technisch fein gegliederten Atemgymnastik In Deutschland praktisch ver-
wertrn und die Atemgvmnastik zu einem Mittel der KLrprr-, Gesund- und
Schönheitspflege erheben.

Wiesbadener Bergnügungsbühnen und Lichtspiele.
* Residenz-Theater. Mittwoch, den 18., Donnerstag, den 18., und

Freitag, den 17. Juni , finden wieder täglich ununterbrochenBarstellnngen
statt vea 3>̂ bis lll^ Uhr und gelangt der mit l- großem Erfolg auf-
genommencMierendors-Film „Ich — bin — Du" zur Vorführung. Außer¬
dem bringt das Programm noch die Film-Hnmore-ske „Das tut man hier¬
zulande nicht" mit Oie Toms ln der Hauptrolle. Ab Samstag, den 18.
Juni, läuft der erste Millianenprunkfilm der Saison 1021/22 „Herzogin
Salanella" („Obsorken I» femroe“). In ver Hauptrolle die bildschön«
Lucie Doroiue. Für den lustigen Teil sorgt wieder Ole Tom», die Typ«
für sich, i» einer neue» Filmhnmoreske.

Musik- und Vortragsabend»
* Allgemeiner deutscher Sprachoerein. An dem Famillenabend des All»

zrmeinen deutschen Sprachvereins Wiesbaden, der am letzten Montag im
.Winlrrgae»«," stattsand, entsalietr die Bortragskünstlcrin und Dazenttn
sür Dortragskunst an der UuiocrsttätMarburg. Fra » Ella v. B l « n t e n*
fee,  die bereits im Sommer einen Borlrag über „Die Schönheit der
deutschen Sprache" gehalten hatte, wieder den Reichtum ihrer künstlerischen
Taben in einem nach Inhalt und Form gleich vallendctm Bortrage über
»Die Liebe In derdenlschenDichlun  g". « u, der schier nn-
uschöpflichen Fülle de, Slosse, — Dichter «US 7 Jahrhunderten kamen zu
Wort— griff fie gerade I« viel heraus, um in einer kurzen Stund« das
ganze Wesen deutscher Liebe oor dem geistigen Auge der Zuhörer erstehen
md erleben zu laste». In knappen und kurzen, aber gedankenreichen
Worten sand sie die Verbindung zwischen den einzelnen Gedichten, All«
Töne, die Menschen zur Verfügung stehen, verstand sie anznschlagen:
Schluchzen und Klagen, herbsten Schmerz, höchste Wonne, jauchzendesund
unermeßliches Glücksgefühl. All das erlebte fie selbst und erlebten die
Zuhörer mit ihr. Mochten Gottfried von Straßburg» liebliche Weisen e -
Ilingen oder die harten schwerterklirrenden von Börri-S von Münchhausen,
«achte Lilienkrons Gedickst„An eine Tote" rühren nnd erfreuen, mochte
Schillers„Thekla" ans dem Grabe auserstrhen oder die Totenklage au»
Haus Doarn erschüttern, »der mochte die ganze Größe und Ttese Goethe»
scher Liebeslyrik in dem Zauber des „Liedes an den Mond" »der in der
«anzen natürlichen Frische des Seesenheimer„Mailiedes" zum Portrag ge¬
kracht werden, immer lauschten die Zuhörer in atemloser Spannung. Alle
Stufen des Liebesempfinden» wurden durchlaufen oan den wonnigsten
Schauer» holder Frauenliebe bis zu den erhabenen Empfindungen der
Toites- und Baterlandslicbe. Stürmischer Beifall nnd reiche Blnmen-
lpenden lohnten die Künstlerin. Eingcrahmt wurde der Bortrag du ch
Tenoreinzclgesänge des Konzertsängers Erlenwcin, der Heines „Dichter-
ltebe" in der Vertonung von Schumann zn Gehör brachte und dabei von
d« Klavierbegleitung seiner Gatiin auss tresslichste unterstützt wurde.
Singleitet wurde der Abend durch eine Ansprache des Vorsitzers des Ver¬
eins, Profestor Meyer, der in ehrenden Worten de, jüngst verstorbenen
^Mdesoorsitzenden, de, Di. Sarrazin, gedachte.

An» dem Vereins!«»««.
* Der „Zentralverband der Fleischer und Beruf » »

zenossen"  sOrtsgruppe Wiesbaden) hölt am Donnerstagihend Im Rest.

Wiesbadener Tagblatt.
„Zn den drei Königen" (Markistr.) ein- auß-ro-d-ntlich- 'Persammlnag
Reserent Albert Rohl-Franksurl a. M. Wegen der Wichtigkeit des The«
wird um ein zahlreiches Erscheinen gebeten. „

* Der „Männer,esangoerei» „E a n c - r d I veranstaltet am n-qst-n
Sonntag im neuen Echützenhans hinter der Fasanerie ein Fami iss

"Ä „Spar » nnd Epielverein"  ladet seine Mitglieder ans
Samstag, den 18. Juni , abend- 8ZH Uhr. zur Eeneralversammlung im
Vereinslokal „Zu» eisernen Kanzler" ei».

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Nasiauisches Bauernfest.

kpck. Ufingen, 11. Juni . Di« « ertreterverjammlung der R-st-uischen
Bezirksbauernschaft, di- während des Festes tagte, war van mehreren Sun-
t -rt Adgeardneten beschickt. Rach kurzen Begrugung-w-rten durch den
Vorsitzenden, R-ichstagsabge-rdnet-n S - p p ' Scelbach über bracht,n
B ° r . m ° n n - L ü d i ck- - Franksurt a. M die Grüß- der Landw'rG
schastslamner, Dr. R o l d - n . Franksurt - . M. die Gruße der Ra-sf- l -n
gcnostenschasten und Direktor K r i e g Sh - I m - B-rltn den Willkommen
grüß des Reichz-Landbundes. Reichstagsabgeordneterv - p p Ipr- ch nun
mehr über „W I r t , ch° , . - - ° l i . i s ch- Zeitsrngen"  und streste
hierbei vor allem die B r o t g e 1r e >d - ü e ro i r t s ch oft un g un
di- Düngermitteisrage. G-schästssührer Kraug-W.e-baden b-hand-lt- die
Stellung der Bauernschaftzur St-u-rsrage. Er sorderte Mitwirkung der
B-u-.n bei der Veranlagung der Steuersatz- und Herabsetzung der W-r
bnngskosten sür die Einkommensteuern. Zn mehreren Entschll-ßu^g
wurden völlig frei- Brotgetreide- und Milchbewirtscha,tung ge,ordert. Eine
weitere Entschließung wandte stch gegen di- in Aussicht stehende Zwangs-
Hypothek. Beschiosten wurde die Gründung einer Land-Kr- nk.-nkaste Zum
Ort sür das nächstjährige Bauernsest wurde E r b e n h e imb e , W i e »-
baden  gewählt . Wies schon der erste Festtag einen Massenbesuch ans.
so strömten am Dienstag etwa 18 b' s 20 000 Personen der Feststadt Usingen
zu. Sämtlich. Züge waren überfüllt: selbst die eingelegten Sanderzüg« ver-
mochten den Riesenandrangkaum zu bewältigen. Die Festlichkeiten wurden
geoen Mittag durch eine Kundgebung der Banernsch ist«» -ingeleitet.
ReichstagsabgeordneterHepp̂Seelbach sprach in bewegten Warten von der
Rot des dentschen Volkes Der Wiederaufbau des deutschen Vaterl ' ndes,
wie es Bismarck uns Hinteilasien, müsie geschehen im Geiste der Versöhnung
und D-rbonnung seden Radikalismus in der Politik. Helsen könne am
Wiederanfban nur -in System, in dem die Einzelperson als Eharakler ge¬
weitet werde. Mit einem Hoch aufs deutsche Vaterland schloß der Redner
seine Ansprache, der Gesang des Deutschlandliedesfolgte. — Die Grüße
der Regierung üb-rbrachte Oberregierungsrat G o l z - W i « s b a d e n.
Für die schlesische Bauernschaft, deren Qualen er schildert-, sprach der
schlesische Bauer Eich. - Herr Schössler  als Vertreter der Ober-
rheinischen Landschaft üb-rbrachte di- Grüße der westmarbschenBaurrn.
Der Geschäftsführer der lnrhesiischen Bauernschaft. Herr Fürst , sprach
von Segen der Arbeit nnd der Arbeitszeit sür den Wiederanfban Deutsch-
lande und sand n-it seinen Worten stürmischenB-isall — Land«rg >rin ->
ordneter Fenchel-  Qberbörgern, feierte die Brüderschaft der hesii'chen
und nasiauischen Bauern. Landtaasabgeordneter Tkonomierat Schuldet-
Molsberg sprach über „Landwirtschastliche» Verstcherungswes.-n", Landtags-
abgeordneter Ehristian-llnierliederb- ch senertc die Landjugend an zum
Kamps gegen Vergnügunoslust und Genußsucht. Sein Hoch galt der
dentschen Ingend. Einen kraftvollen Appell zur Beseitigung allen Partei.
Haders im Inleresie der deutschen Zukunft richtete Direktor Krieg-Heim
vom Reichs-Lvndbundan die Ricsenversammlnng. die Herr Hepp mit herz¬
lichem Dank an di« gastfrei» Stadt Usingen schloß. — Gegen 2 Uhr be¬
wegte sich ein glänzender F e stz a «. in dem nicht weniger al» 31 Fest,
und Trachtenwogen mitgesührt wurden, durch die von Tankendenumiäumten
Straßen der Stadt nach dem Festplatz. Hier hielten Gesang, Tanz und
frohes Beisammensein die Menschenmengen in harmonischer Welse bl» ln
di« späten Abendstunden beisammen.

ein Geblre>fefi.
g. Fnkd». 13. Innl . Ein Gebirgsscst. da, zahlreich« Bewohner an,

den angrenzenden hesien-nasianischen und bayrischen Tälern der Rhön ver¬
einigte sand gestern nachmittag am Nordsuße de, 028 Bieter bähen Heidel-
stetn der Wasierscheid« zwischen Weser und Rhein in der festlichen Weihe
der neu gefaßte» jl l ste r q u - l l e statt. Di- Ulster . ntspringt am
Rande der g«»»nnle» Höh, und fließt in etwa 80 Kilometer langem Laus
unterhalb Dach» zur Werra. Für den Hauptvorstand de» RhönNub», der
durch den G- uoei treter Lehrer Sill-nbr- nd-Wüstrusachseadi- Fasiung der
Quelle besorgl hat. hielt Sanitätsrat Dr. Schneider aus Fulda di- Fest,
red«. Das schöne Ulst-rtal hat durch die Quellenfassung des Ursprungs
seine, Flüßchen», -in- neue Anziehungsstätteerhalten.

Abend-1.. — - ,

HandelstelL
Berliner Börse.

# Berlin. 14. Juni. Bei Besinn des heutigen Börsenrer.
kehrs machte sich die Kauflust nicht in eieich starker Weise
wie eestern seitend. da die vormiltäsliche Abschwä;hung
der Devisenkurse einiee Abeabelust veranlaüte . Beschrt
waren aber Gelsenkirchen, Deutsch-Luxembure und Sie¬
mens & llalske auf KapiUlerhöhunesseriichte. Chem. Werte
begegneten gleichfalls lebhafterem Interesse. Vor allem
wurden Goldschmidt-Aktien sekauft und gewannen etwa 60
Proz. auf Gerüchte von einem neuen sroßen Gewinn ver¬
schiedener Patente. Im übrigen war die Kursbewegung
nicht gleichmäßig, da zum Teil Gewinnrealisaticmen mäßige
Abschwächuneen zur Fotge hatten. Stärker gedrückt waren
Hoesch. die 23 Proz. verloren. Eine überraschende Steige¬
rung erfuhren Mexikanische Anleihen im Anschluß an New
York auf Gerüchte von der Wiederaufnahme der Zins¬
zahlungen zum Juli. Am Bankenmarkt war Deutsche Bank
ein wenig schwächer. Valutapapiere und Kolonialwerte
waren meist abgeschwächt. Nur Schantungbahn stiegen im
Verlauf um 11 Proz. Der Anlagemarkt war namentlich für
Deutsche Anleihen fest. Der Einheitsmarkt für Industri-3-
werto war wieder sehr lebhaft, da anscheinend das Privat¬
publikum wieder kauft. Die Kursfestsetzung war infolge-
Heesen wieder außerordentlich verspätet
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Bank-Aktien.
SerUner Handelsge».
Commerx.- u. Disc.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto- Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank .
Nation.-B.k.Deutschi.
Oesterr. Kredit-Anst.
Reichsbank.

In »z,
* 13 .71
313 . 50
131 .00
332 .00
* 84 .00
3 * 9 .50
187 .50
135 .00

63 .35
140 75

»9
13
SO
10
10
10
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J6
10
25
0
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25
SO
5
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18
12
25
15
7

10
6

12
U
16
S

Industrie-Aktien
Albert, Chem. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg- Nürnberg
Al!g. Elektr .-Ges . . .
Bergmann, Elektria. .
Bad. Anilin u. Soda .
Bismarck-Hütte . . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton-u. Monierbau .
Deutsch-Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-Uebers.-Elekt.
Donnersmarck-Hütte
Dürrkopp, Blelef. M. .
Dtsch. Watt. u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl-Ges. .
Elberfelder Farben!.
Eschweiler Bergw. . .
Friedrichshütte . . . .
Felten L Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Geisweider Eisenw. .
Gelsenkirch. Bergw. .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
liindr . Auffermazin .

530 .00
0 0 .0 3

&65 .00
29i . 0
3 i 7 .0 0
59 3. 5 0

00 .00
464 .00
510 .00
5 i/ »jQ
23 J. JO
337 . 00
330 . 00
1130 .0

00 .00
450 . 00
515 . 00
10 0. 50
3 iS . OO
335 . 00
322 . 00
000 .00
53 0 . 00
315 . 00

00 .00
358 . 00
3 09 . 87

00 .00
529 .00
3 ^ 5 .00
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Hohenlohe werke . . «
Hösch Eisen o. Stahl
rise Bergbau.
Königs-u. Laurahüttc
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose. .
Kronprinz Metallf. . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschlea.Eisen bed.

, Eis.-Ind.
„ Koksw . .

Orenstein u. Koppel
PhÖn.-Bergb.u.Hütte
Porzellanf. Kahla . . .
Rositzer Zuckerraff . .
Rhein-Nass. Bergw. .
Rhein. Stahlwerke . .
Riebeck Montan
Rombaeher Hüttenw.
Rhein. Metall waren!.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektria. .
Siemens u. Haiske . .
Südd. Eisenbahngee.
Verein. Glanzstoft-F.
Varziner Papierfabr.
Verein. CÖln-Rottw. .
Weiler-ter -Meer Ch.F
Westeregeln.
ZeUstoff Waldhof . . .
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa -Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb. . .
Türk . Tabakregie . . .
Otari Minen.

Genusscheine . . . .

In v,
2 * 5 00

O 00
500 00
330 00

00 .00
333 50
974 .75
242 .00
*56 .00

00 .00
*1 . .00
339 . 00
317 .00
27 i. 2 3

0 3.00
577 . 00
7 1 ' • )0
30 3.00
39 .02
9 >0 . 00
* 7 3«f 5
50 . 75
3 30 . 02
36 3. 00
3 J . 20
231 . 30

00 .03
111 . 50
7 94 .75

0 .20
03 . 30

300 . 30
410 . 22
134 .75
18 S.00

00 00
147 .75
570 .00
10 30 .0
475 .00
442 .00

Der Markkur* im Auslande.
Dz. Mainz, 14. Juni. Nach dem Rückgang der letzten

Tage war der Markkurs heute leicht erholt. Dement¬
sprechend waren die Notierungen im Berliner Devisenver
kehr rückgängig. Die Abschwächungen betrugen für Am
sterdam 40. Brüssel 7. London 7. New-York 2;'A„ Paris IC
Schweiz 33. Spanien 22. In Zürich war die Mark um 7J4
in Amsterdam um 6'A gebessert (855 bezw. 434).

Banken und Geldmarkt.
* Rheinische Kreditbank, Mannheim. Die Bank erzielte

im verflossenen Jahr einen Reingewinn von 27 519 112 (i.
V. 12 627 066) M. Der Aufsichtsrat beschloß, hieraus eine
Dividende von 10 (i. V. 7) Proz. zu beantragen. Den offenen
Reserven werden 10 Mill. M. und dem Dispositionsfonds
3 Mill. M. überwiesen. Die Tantiemen und Gratifikationen
betragen 1969112 (867 066) M., auf neue Rechnung werden
1 Mill. M. vorgetragen.

* 5proz. preußische SchatzanWeisungen. Der Frankfnr'er
Börsemvorstand teilt mit: Von Dienstag, den 14. Juni 1921,
ab werden die 5proz. Preußischen SchatzanWeisungen, fällig
am 1. Mai 1924, auch zu veränderlichen Kursen an der
Frankfurter Börse notiert. Als usancemäßig gelten durch
10 000 M. teilbare Beträge. Mindestbetrag 20 000 M.

* Süddeutsche Disconto-Gesellsehaff in Mannheim. Das
Institut erzielte in dem abgelaufenen Geschäftsjahre einen
Reingewinn von 15 673 637 M. Es werden 10 Proz. (i. V. 8
Proz.) Dividende vorgeschlagen. Außerdem soll das Grund“
kapital um 50 Millionen M. auf 10 0 Millionen M. erhöht
werden.

der Quell der Verjüngung. . ..
Yohimbinhaltiges Hormon -mpsrat

aufgebaut auf de > Entdeckungen der bekannten
Physiologen Pro!. Brown-S6<juard, Paris und Prof,
Steinach, Wien, bewirkt prompte und nachhaltige
Steigerung der Kräfte. Hervorragendes Nerven-

tonikum, das Beste auf diesem Gebiet.
Originalpackung , Mark 40 .—.

Zu haben in den Apotheken. F113
deii-Dtptt„Chiwta“FrankfnrtaM., MalMr.22.

Akt.-Ges. Hormona,
Di« Abend-Ausgabe umfaßt 8 Setten,

tzauptschriftleiter: tz. Lekilch.
iverantwartllchfür den politischen Teil : F. Günther:  für den Unteu
haltungsteil: I . D.: F . Günther:  für den lokalen und provinziellen TM
jswi« Lertchtslaal und Handel: W. Etz: für die Anzeigen un» tRellanuitt

H. Dornauf,  lämtlii ) in Wiesbaden.
Drucku. « erlag derS. Sch , llen der  g'fchen Hofbuchdruckerei inWteebade»

Sprechstunde der Schrifrleitung l* bt» 1 Uhr.

Ideales Frühstücks¬
und Abendgetränk
für Kinder und
Erwachsene! Itysinma

,;■■■■■. 111

| Die altbewährten Nähr- u. Kräftigungsmittelß 8M AKWGZMM  lings - Nahrung in
| in bekannter Güte | Bill llillllll ! gesunden  und
| = jetzt wieder zu haben = | 111A «fill äflIIM kranken  Tagen!

_ _ _ _ _ VS  In allen Apotheken. Drogerien und Feinkost- Handlungen!
Dort verlange man gratis die Broschüren: „Ratgeber für die Ernährung in gesundenu. kranken Tagen“. „Der jungen Mutter gewidmet“. „Hygiama-Tablettenu. ihre Verwendung“.

Gegr.
18 *34Hersteller : Dr. Theinhardt ’s Nährmittel - Gesellschaft m. b. H., Stuttgart - Cannstatt,

An die
verehr!. Einwohnerschaft.

Infolge günstiger Einkäufe von
Mehl sind in sämtlichen der Innung
^geschlossenen Bäckereien

lvche Brötiheil zu 58 Ps.
proC ück zu haben. K36?

ED̂er-JnnungWiesbaden.tertelnste Süßrahmbutter , voll-
Wsche Landeier , gehr . Kaffee
ts frisch aus eigener Rösterei empfiehlt

„Omika “ , Riehlstraße 23. Hautjucken,
Descabin ist ein bewährtes Mittel gegen

Krätze und Hautjucken.
Descabin ist geruchlos und unschädlich.

Alleinverkauf: 3
Schützen bol - Apotheke , Langgasse 11

Güter und Waren aller Art nach Wien nnd
Oesterreich für den durchlaufenden

SäBsunel- 5&tafg« 3'&3a
werden bis 25. Juni angenommen.

L . Rettenmayer
Internationale Transporte

Wiesbaden — ftiainz. 511
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lieber

Ein Posten Gerstenkorn -tfansStiiehen
kräftige, gute Ware . . . . . . . Meter

Ein Posten Handtnoh - GebiEd
erstklassiges Fabrikat . . . * . Per Meter

Ein Posten ©enstenkorn -Handtüchei*
prima Qualität . * 1 * * Meter

Ein Posten Gepstesikonn -Ilandttiolien
48 cm br., erstes Fahr kat . Per  Meter

90
jt

Ein Posten .
100 cm br., für Kleider und Schürzen . ' Per Meter

Ein Posten Zephär
für Kleider und Schürzen, hell und dunkel . . . Per  Meter

Ein Posten FSaneBIe
für Kleider und Blusen. per Meter

Posten Schneideraeuge
130 cm br., für Garten- und Kaffeetische . .

Ein Posten Damast -Stneifen
80 u. 130 cm br. P“ Meter

, . per Meter

W °.".
Ein Rosien Bett -Barchent

80 u. 130 cm br., garantiert echt rot und federdicht . . . . . per Meter

Ein Posten BaumwoiS -ünsseBin

G
Wl
j | | 5ö

ITI
|063mi
36!

75

U.

viele schöne Dessins per Meter

3m
G°°

Beachten Sie unsere Auslage.

HTML
§

K 18

Obstleitem
mm  und

Eelöndemnterjal
liefert

Karl Schiirg. Aarstr. 2«.
Telephon 3871.

Herrenzimmer
dunkel Eich., befteh. aus:
Bücherschr.. Dlvl .-Sckreiü-
lijch mit « eslel. TW.
£ Stühle , ebenjo 1 Kucke
au verl. Sckwalbacher
Strafte 2, Part , r.

Schuh - Reparaturen ! !
Herren - Sohlen 28 .—
Damen « Sohlen 2L .—

(Ia Kernleder).
Elegante Maß-Anfertigung,Vorschuhen, Umändern,
Erstklassige Ausführung. Sofortige Bedienung.

Wiesbaden,

3  Neugasse 3
Willi . Reinmdiin.

WMMMM I HWUW
Das sonnenerhobene Geschenk der Zeit für Unterernährte, Geschwächte,
Nervöse, werdende Mütter, Stillende, schwächliche, rachitische, skrofulöse Kinder,

in der Ernährung Zurückgebliebeneist

Hährsalz-Vitamin-ftahrung.

Bruyire-
kurze Sol»»Pfeifen

fl. Zigarren u. Zigaretten,SSiW»!«EMS
MMien-Elsls

aus Sol» und Metall,
!« « !>». Beste!

cmnfieblt
»u herabgesetzten Preisen
Wilh. Weber
5 Mauritiusstrahe 5.

dir, neb. der Bereinsbaaf

SkUg je« « lea
hilft „Aeftinalm" (g'-j.
gesch.). General - DevoU
L«n>«n-Avothele. Main,.
Mesbad . : SannnS-APoth.

Zu haben in Apotheken und Drogerien.

Kaupt-Kiederiage: Apotheker Ernst Kocks @
- IWiesbaden , Sedanplatz 1.

Preis pro Originalpackung 600 gr Mk. 18.-

Asthma
Bronchialkatarrh,

Atemnot, ist heil¬
bar . Ganz neues

| Behandlungsverfahr,
nach Fachmann, der
seihst 20 J . asthma¬
leidend war.Dauer¬
erfolge u. Heilung

I tagt Sprechst. in
' Wiesbaden Hotel
Reich postDonnerst.,
16. ds., 10—1 Uhr.

| Dr.med.G.Flörsheim
Syst. Frau Dr. Olpe.

Prachtvoller Diwan, eil.
Bett mit Matr ., weift,
2!chliif. Deckbett svottbill.
Drudenftratze7. Part.

Darmstädter Möbelfabrik
Georg Schwab , Darmstadt

Fabrik und Ausstellungs-Haus:
Heidelberger Straße 129. Telephon 411.

Haus für Wohnungs-Einrichtungen.
Verlangen Sie Abbildungen. F55

Besuchen Sie die Ausstellung.

WUns -WM MMN
G. m. b. H.

Adolf strafte1 — Telephon 872.

Umzüge in Sei 8tsi>!fowle
oon»ns nntz allen Orten.

Lerpackung. Lagerung, Lersichrrnng. l»l

Sfudien-
Farben
in Tuben.

Oelfarbea
Wasserfarben
zu den neuen er¬
mäßigten Preisen

eingetroffen.
Carl Kodi,

Ecke Michelsberg
und Kirchgasse.

Malmagazin. *<
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MsrHOst« utiö WMtrGMi
Oesfentliche Aufforderung zur Abgabe der
eteuerertlärungen zum Zwecke der ersten
Veranlagung zur Körperschastosteuer und zur

Äapttalertragsteuer.
I . Die nach 8 1 des Körversckiaftssteuergesetzes

der Körverschaftssteuer unterliegenden Stcuer-iflichtigen.die tm Bezirke des Finanzamts Wies-aden den Ort der Leitung oder, wenn der Ort der
eitung im Ausland liegt ihren Titz, einen nach
71 der Reichsal'gabenordnuna beltellten Vertreter

oder den gröbten Teil ihres inländischen Vermögens
haben, werden ausgefordert.

di» Steuererklärungen für die Veranlagung
zur Körverschaktstteuer

gbruseben.
Körverlckafs steuerpflichtig lind:

1. die Erwerbsgelcllschaftcn (Aktiengesell¬
schaften. KommanoitucieUickaften aus Lt .ien
Kolonialgeselllchaiten. bergbautreibende
rechtsfähige Vereinigungen und nicht rechts¬
fähige Berggrwellichatten . Gefellswaften mit
beschränkter Haftung , sonstige Verionen-
vereinigungen mit wirtschaftlichem Ge¬
schäftsbetriebe. deren Zweck die Erzielung
wirtschaftlicher Vorteile für sich oder rbre

T di« Erwerbs -' und Wirtkckaftsaenosten»
schäften. Verkicherungsnereine auf Eegen-
leitigkeit und die oolitischen Parteien und
Vereine mit eigenem Gewerbeb :trt .-be.

2 sonstige juristische Personen des burge-rlimen
Rechts, inbesondere eingetragene Vereine,
rechtsfähige Anstalten uno .Stiftungen.

4. juristische Personen des ökrentllÄen Rechts,
insbesondere kirchliche Korverichaften . Am
statten und Stiftungen . . , ,5. nickt rechtsfäbiae Perfonenvereinigunaen
und Zweckvermöecn mit Ausnahme der
ottenen Handelsgesellschaften, der Komman¬
ditgesellschaften und der sonstigen Erwerbs
oesellichaften. bei denen dl« EeieüsÄalter als
Unternehmer (Mitunternebmer ) des Be¬
triebs anzüfeben lind.

Die Abgabe der Erklärung liegt ob'
bei juristischen Personen

den gesetzlichen Vertretern,
bei Personenvereinigungen und Zwrckver-
vermogen . die eigene ReÄtsfaüigleit nicht

den Vorständen oder Geschäftsführern und
soweit solche nicht vorhanden sind, den
Mitgliedern oder Beteiligten (88 84. 80
der Reichsabgabrnordnungl . _ v

Drokurilten und Handlunasbeoollmachtigte und
mr Abgabe der Erklärung nichr berechtigt.

Ctebr nach der Satzung . Sttttung oder
sonstigen Verfassung die gemyiicĥ Vertretung
mir mehreren Personen gemeinsam zu. so
Üt zur Abgabe der Steuererklärung die Mitwirkung
der für die Eelamtvertrttung vorgeschrieüenen An-
»abl von Perlonen erforderlich. „ v _ ,

Zur Abaabe tet Gtfldrunpcn sind die Prrsonen-
rereinigungen und Zweckvermoaen veroflicht :t . deren
tzteuerrttickt om Tage des Jntraittr . tens des
körveischattesteuergeietzes (15. Avril 1920) be¬
stände ii lat . ' . . ..Die Steuererklärungen müssen um-

8 1 ? das Einkommen der Geschäftsjahre (Wirt
schattsiabre ). deren Ende «n die Zeit vom
1 Avril 1!l!9 bis 3t . Marz 1920 fallt , oder
wo ein b-sonderes Gelchäftslahr nicht vorlieg
das Einkommen des Kalenderjahres 1919
(8 20 des Körverichattsstsuergesetzesl.

t.  das Einkommen der Geichänsjabre (Wirt
fchaftsjabre ). deren Ende, in die Zttt vom
1. Avril 1920 bis :U. Mar, 1921 fallt, oder
wo ein besonderes Deschättsiabr nickt vor
liegt , das Einkommen des Kalender¬
jahres 1920. _ ..

Für jedes nack dem 31. Mar,  1919 abge-
Imifene Geschäftsjahr ist eine oeiondere Steuer-
erklüning adzngeb-n. ^ ^ ^

Die Steuererklärungen sind in der Zeit
vom 1. Juni bis 31. Juli 1821.

soweit jedoch cm 31. März 1921 der Geschäfts-
cdj.cklub durch dir. zuständigen Organe Mittli -der
L sellsckatterversammlung, noch nicht festgestellt^ ist
Vinnen drei Monaten nack der Fe,tstellu 'ip bei dem
unterzeichn!len Finanzamt fdirtflticf) cmsurciÄen
oder zu Protokoll des Amtes im Dieintge mucke
berriiguric .'litr. 1/3 Zimmer 23 abzugebea . D :e Er¬
klärungen lind mit der Versickerung, abzugeden . dab
die darin eittbaltenen Angaben nack bestem Wilsen
und Gewisse» gemaä t sind. , . . .. . ,

Die Einsendung der Ickriftlicken Erklärung durck
die Post ist zulässig, geschickt aber aut Gefahr des
AkI'Mders und deshalb zweckmänia mittrs Ein¬
schreibebriefs. Mündliche Erllärunaen werden von
dem unterzeichnet-n Finanzamt während der Ee-
maftsktur.den zu Protololl eittgegeiigeuammen.

Der etwaige Eesckäflsberickt tJahresbericht ) und
Mitgliederveriammlungsbelchlutz find anzulcklimen.

. Falls Bucker im Sinne d?« vano .lsgeletzbuckesgeehrt werden, ist eine Abschrift d -r unverkürzten
Bilanz für das Geschättsj-rül 1919/1920 ein,ureickev
itz t <4 oer Reiaj -umavenordnunL, . Ist sine ive-
winn- und Verluftrcchnung ausgestellt, jo ist auch
viele beiäusuven.

Liegen keine kaufmännischen Abschlüsse vor, ko
Mid die sonstigen Rechnungen. Abschlüsse. Recken-
Ichakts- oder Geschäftsberichte anqusckltehen.
. Aus der Bilanz oder den Erlautenmgen soll klar
hervorgeben, wie Gegenstände des Gebrauchs und
Lazerbettünde bewertet und welche Betrage darau,
und auf zweifelhafte und uneinbrinattche Forde-
kungen oder sonst abaeschriebm worden sind.
. Wenn Rus >aben für Anlagen als uakom .n ge¬
bucht stnd. ist der Betrag in der Steuererklärung
Und in den Erläuterungen anzugeben

Als Sckuldvosten dürfen Verofttc
Bürgschaften. Gsfalligkeitsakzeoten und - -
der Bilanz nur ausg .'fuhrt werden, wenn die Ruck-
»rlsssrechre berücksichtigt lind. . . ,
^ Die Vertreter des Steuerpflickttgen haben aus
Verlangen die Richtigkeit ibrer Angaben nachzu¬
weifen: sie können von dem Finanzamt und dem
Fieuerausschuh zur mündlichen Vernehmung vorge-
sur
die
laden und mit Genehmigung des Landesfinanzamts

Abgabe einer eidesstattlichen Versicherung über
von ihnen bebauvteten Tatsachen angehalten

werden.
..Wer die Frist zur Abgabe der Steuererklärung
iaumt. kann mit Ordnuimsstrafen . zur Abgabe an-
ivlten. auch kenn dem Steuerpfctchtigen ein Zu-
aa bis zu rebn v. S der endgültig festgesetzten
euer auscrlegt weiden (8 170 Abi. 2 und d 202

2 der Rkichsabgodenordnunql . . . . ^
.Wer die Körverschaftssteuer binterziebt oder , u

unterziehen versucht oder wer eine derartige yand-
ieines Vorteils wesen begünstigt oder hierbei
wjrd mit einer Geldstrafe bis zum rwanzig-

straa « der hinterzogenen Steuer bestraft.
Steuerpflichtigen werden ferner darauf ,hin-

IS
•jfflitien. datz fiii _ _ _ . .
Bnaeitmfenen ihcichäftsiabre die Steuererklärungen

datz für die nach dem 31. Mfirz 1921
vmi  Ätöimteo nach Zuürüung des Steuov

trklärungsvordrucks . wenn iedoch ein Vordruck MSI
»ugestellr wurde , binnen drei Monaten nach Ablauf
des Tags , an dem das Jabresergebnis lder Jaores-
abfchlutz) von den zuständigen Organen festgestellt
wurde , abzugeben sind. rj

II . Die unter I . 1 bis 4 genannten kdrvsrschafts-
steuervflicktigen Personenvereinigungen und Zwea-
vermbgm werden auseesordert . gleichzeitig Mit der
Körverschaftssteuererklärung die aus Grund der Ver¬
ordnung vom 3. Juni 1921 über die Abgabe der
Kavitaleriragsteuererklärung (Zentralblatt für das
Deutsche Reim S . 411 vorgelchriebrne

. . Kavitalertragsteuererkläcungabzugeben.
. Die Steuererklärungen müssen umfassen folgende
in der 3 :it vom 81. März bis 31. Dezember 1920
fällig gewordenen Erträge : ^ „

1 Diskor.tbeträge von Wechseln und An¬
weisungen einschlietzlich der Schatzwechsel.
soweit es stch um Kavitalanlaae bandelt.

2. alle Erträge aus auslännismen Kavltal-
_ anlagen (auch aus WertvaoierenI ,
Gleichzeitig stnd zum Zweck: der Nachvrüsting

einer richtig voismommenen Besteuerung d!S..in der
genannten Zeit fällig gewordenen Kavitalertrage der
tn 8 2 Rr . I . 4 bis 6 des Kavitalertragsteuergef -tzes
bczeichnrten Art (Zinsen von Hyootbcken. sonstige
Forderungszinfen . auch aus Warenforderungen uiw .)
anzuseben GrundfätzliS find bter der einzelne
Zinsbetrag und der Rame des betreffenden Schuld¬
ners gesondert aufzuführen . Bei Steuervilichtigen.
welchs r' antelsoümer nach den Vorschriften des
Handelsgesetzbuchs führen , genügt es jedoch, wenn
die in der genannten Zeit lästig gewordenen Zinsen
rn einer Summe ohne Nennung der Namens der
einzelven Schuldner angegeben werden und ferner
eine Erklärung darüber abgegeben wird , ob die ge¬
nannten Zinsen versteuert sind oder nicht.

Die Vordrr 'cke zu den Steiiererklärnn -ien werden
de« Körverichatten nach Eingang zugesandt, F 225

__ Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Samstag , den 18. d. Mts ., vormittags 10 Uhr.

werden in dem Hofe des Hauses Eltvrller Strotze 4
dierselbst eine Anzobl gebrauchte Möbel . Küchenge¬
räte und dergl . öffentlich meistbietend gegen gleich
bare Zablung versteigert. F232

Wiesbaden , den 13. Juni 1921.
__ Der Magistrat . Fllrforgeamt.

Bekanntmachung.
Die öffentliche Verdingung, der Klemvner-

arbeiteli (Los 1—31 für die Offizierswobngebäude
in Biebrich a. Rb. findet Mittwoch, den 22. Juni
1921. vormittags 19 Uhr. im Zimmer 22 des Reichs-
oermögcnsamtes Wiesbaden Rbeinbobnstratze 2.
statt . Di : Unterlagen werden für k> Mark je Los
im Neubaubüro Biebrich. Dnckerbofstrabe (Barocke
Schulbofl . abgegeben F171

Wiesbaden , den 14. Juni 1921.
_ Reick,svermögensamt.

miE Ofiütes rel stMttAMOMlkW
„en nature1.

Bei Vefatziingswobnungen ..«n vsturs " erfolgt
künftig dir Auszabtting der von der fran ; Behörde
festgesetzten Mietbeträge durch die Stadtbauvtkaste
nach folgendem Verfahren'

Sämtliche Vermieter , bei denen Befatzungsanae-
börigen von der französischen Behörde eine Wohnung
..en nature " zugemiPen worden ist. müssen sich am
Ende dieses Monats im Beütze eines Scheines mit
der Äustchrist ' „Certifirat d’oecnpation d’un
logrement en nature “ befinden . Wer einen solchen
Schein noch nickt in Händen bat . mutz dies umgebend
bei dem Wobnungsamt Tbelemannstratze 3. Zim¬
mer 48 mündlick ober (christlich melden. Die fehlen¬
den Scheine werden alsdann durch uns bei der franz.
Bebörde angeforbert und müssen Ende dieses Monats
von den Vermietern bei uns obgebolt werden.

Die Vermieter leacn diese Scheine ihren Mietern
zur Unterschrift in die hierfür vorgesehenen Felder
vor und reichen sie unter Beifügung der ihnen zu¬
gestellten Mietvreisfestsetzungsbescheide der franz.
Behörde spätestens bis zum 3. Juli bei dem Woh¬
nungsamt . Zimmer 48. ein. Hierauf wird die Studt-
hauvtkaste zur Auszahlung der Mietbeträge für den
Monat Juni 1921 angewi-fen.

Vermretorn von ..en nature -Wohnungen , die
nicht in Wiesbaden ibren Wohnsitz haben oder die
vorübergehend abwesend sind, wird empfohlen , sich
rechtzeitig zur Regelung dieser Angelegenheiten einen
ortsansässigen Vertreter , u bestesten. da zu spät ein¬
gereichte Anmeldungen den Verlust der Forderungen
nach sich riehen können. „

Zieht ein B -iatzungsangeboriger aus einer Woh¬
nung „en nature “ aus so ist wie bisher spätestens
binnen 3 Tagen nack dem erfolgten Auszuge dem
Wobnungsamt Mstteitting zu macken.

Das oben geschilderte Verfahren wird stch künf¬
tig jeden Monat wiederholen. F233

Wiesbaden , den 13. Juni 1921.
_Städtisches Wohnungsamt.

Am 21. Juni 1921, vormittags 10 Ahr.
wird an Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 61 , das
Wohnhaus mit Seitenflügel links, Hofraum
uub Hinterhaus , Nerostraße 27 in Wiesbaden,
qroß 4 ar 72 qm , zwecks Aufhebung der
Gemeinschaft zwangsweise versteigert. Eigen¬
tümer : Erben der Eheleute Josef Weis in
Wiesbaden . F 213

Wiesbaden, den 7. Juni 1921.
Das Amtsgericht. Abt. 9.

Ir näfen Versteigerung
übernehme ich noch einige Hundert
Kleidungsstücke sowie Stoffe u.
Wäsche und bitte die Herrschaften,
welche etwas veräußern wollen, dies
sofort an die Sammelstelle ab-
zuliesern.

Auktionator u. Tarator

Peter Alt,mm1mMi.
Erstes Spezial-Unternehmen am Platze.

Wüg»«WIgIjM!
einer hochherrschaftt. grast.

Wohnungs-Einrichtung
am Fleiisg.Dm 17.W tr.,u. soll Seil MenSes Jag

jeweils morgens 9% und nachmittags 2Y* Uhr anfangend.

in« MW. lie§M
(Eingang Rheinltratze 10) .

Zum Ausgebot kommen:

1. 1 große Illltie 6ilö2r
als : Tafelaufsätze. Cirandolen . Jardinisren . Körbe . Schalen , eine grobe
Partie Takrlstlber:

L1grotze Pattie sehr mümM  velgeiMe, Zelihnungen ufm.,
ßeritslher. srnnzösWer, ttniienislher und hoslandWer Meister
als : Gabriel Marx Kaulbach. Menzel. Menerheim , v. Kato . Schwamm,
Ambcrg . Stuck. Ziehen, v. Blaas . Mühlen . Mollena . Dar «. Cckweminska,
Haauctte . Bruabel . o. d. Meer und andere:

3. I grohe Artie Must - , NiM - Wh Mratjonsgegenstänhe
als : vrachtnoller Meitz. Kronleuchter. Spiegel mit Meid . Rahmen , groß«
Meiben -Vaien. Cirandolen . Vsrzellanyruvpen und Figuren in Meinen.
Cavl te Monte , antike Solzfigurrn . antike Elfenb in -Fignren . lehr schöne
Bronzcaruvven und Figuren . Bouleuhr . Emvire -Bronteuhr . nrachtaokle
Marmor -Säulen . Vasen. Tische und Figuren , chinestsche. japanische. Dclkt-
und andere Vlatten und Wandtellrr . Gallevasen , venet . Glaser, grobe
Partie Kristall . Glas und Porzellan und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Bestchtiguna: Donnerstau . den 16. Juni , von vormittags 10 Vis 1 Uhr. iw

Neuen Diukeum. Rbeinttrabe 10.

Rosenau & Wintermeyer
Aultrons - und Tarationsgefchäft.

Gvötzte und bestgeleaenste Auktionssäle Wiesbadens.
Telephon 6584. 3 Marktplatz 3. Telephon 8584.

X» . Uebernabm « von Nachlatz- und anderen Versteigerungen unter kulanten
Bedinaunacn u. prompter Erledigung . Bette Referenzen zur Berkünung . D. O.

Zufolge Auftrags versteigern wir wegen Fort-
zugs in dem Hause

7 Bülowsttatze7
2. Etage

am Donnerstag , den 18. Juni , vormittags um SK
Uhr beginnend , nachverzeicknetes febr gut erhaltenes
Mobiliar - und Haushallungsgegenstände:

IWslzss WeWimmsk
sehr gut erhalten 1 Nutzb.-Büfett . 1 Sckreibtisck.
1 Nutzb -Bücherschrank. 1 Vitrine 1 Vertiko.
2tür . vol. Nutzb.-Kleidersckrank. 2!ür. lack. Klei-
derlckrank. Nutzb-Waschkommodemit Marmor¬
platte . Frisiertoilette , komvl. Betten . 1 Diwan.
Näbtlsche. Kommode, einzelne Palstersestel uns
Stühle . Zimmer-. Nipp-, Bauern - und Nackt-
tijcke. 1 pracktvoll-'r ^ ablenkasten mit Perlmutt¬
einlage . Kllckensckrank. Tisch und Stühle , grober
Posten Meitzner und anderes Porzellan . Bilder.
Nipp - und Aufstelljachen. Gardinen . Rouleaus.
Portieren . Spiegel . Bilder . Kristallvajen und
viele hier nicht genannte Gegenstände

öffentlich meistbietenv gegen Barzahlung.
Besichtigung vor der Versteigerung.

I. « SfNNltH 11
Auktionatoren und Taratoren.ZMskllSkZ. —LlHÜMZ741.

Eesckäftslolal und Büro ' 3 Stiftftrabe 3. Tel . 3741.
Gröbtes und vornehmstes Lokal am Platze.

Autoreifen
verschiedene Dimensionen , billigst abzugeben

Nassamsches Industris -Lager
Wiesbaden Herderstrahe 24.

Welcher Engros -Händler liefert Schmalz,
Margarine usw. an Detaillisten?

Otto Zeuner. Biebrich. Kaiserstr. 8.

Preiswert
für

Brotaufstrich
la belg. Konfitüren

in Gl. v . 1 Pfd . netto
Mk . 4 . 50

Wipsb. Ei8rgrofisandel
Heilmann & Trief.

Wellritzstr . 1. Tel.58>8

Schlafzimmer.
wod.. mit Soiegelschr.. u.
Küche für nur 3400 V(k.
Vaalcr . Dttilbernlatz 4.
2 icköne weib emaillierte

komplette

12 Flurtoilrtten.
3 maslive . natur -lack.

Men
zu Fabrikpreisen bat ab-
zugeven

B. Ostermann.
Klarentbaler Straße 4.

direkt bint . d. NiilgricckLDeze»Mratd
gute Betten m. Sprungr.
U 100 Mk.. Wascht, mit
Marm . 160 Mk.. Sofa m.
2 Palsterstühlen 400 Mk..
W.-Kom. m. Marm . iür
stieb. Wasser 600 W .,
Teetisch 120 Mk.. Danu-
c-ckreibtisch 300 Mk., Eck
schrank 180. Regulator-
ttbr 106 Mk.. Deckbett
186 Mk.. Tevoich (3.00X
3,80) 350 Mk. zu verk.
Rüdeshrimer Strotze 33.

Ndb . Bart , rechts.
. „ „^.-Wshnztmmer.

i.-hr sch. Büfett . Stegtisch.
4 Lederstühle . Vertito.
Serviertisch , kompl . evtl,
auck einz.. sowie Damen-
Schreibtisck, all . fast neu,
äuberst preisw . zu verk.
Ktavver . Am Römerto : 7

koÄss Eilhen-Züset!
u. Küchen-Einricht .. aller
wie neu. preisw . abzug.
Hermannstrnbe 17 1 r.

Vertiko
Ebaiselongue 175. 2tür.
Kleiderschr . 300. Mahag-
Wäickeschr. 280. Tische 50,
Stühle 35, Kinderbett
120, Waschkommode 175,
Nachttisch 60, Spiegel 40,
vracktv . Daunen -Deckbett.
Bett - und Kistenaezüge,
gutes Bett . Matratzen.

Meier . Adlerstrabe 53.
sota 350 Titch i03.

4 Stühle a 50 Mk. bin.
Hnas Dotzbeimer Ptr . 25.
5 Ebaiiel .. prima Scofr.

t ur 200—260 M . Bender,
T-rnez, . Krllerstratze 25.

Mza -WttEO«
aut erhalt ., zu verlausen.
Jllies , Körnerstrabe 4.
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In dem wegen Innen -Umbau meiner Geschäftsräume erforderlichen und nur
kurze Zeit dauernden

. Au ^ verkauf

kommen trotz der grossen Preisermässigungen ausschliesslich die dem Ru!
meiner Firma entsprechenden hochwertigen Erzeugnisse in Konfektion und
Stoffen zum Angebot. Gerade aus diesem Grunde ist für den augenblicklichen
sowohl als auch für den Herbstbedarf eine ausserordentlich günstige

Kaufgelegenheit geboten.

Damenmoden J . Hertz Langgasse 20.

Kill

Residenz-Theater
Vornehmstes, elegantestes Lichtspielhaus

Ab Samstag , 11 . Juni bis einschl.
Freitag , 17 . Juni:

Täglich von 3 !/a bis IO 1/ , Uhr:

Der große Hans Mierendorff-Film:

Ich-bin-Du. . .
Ein seltsam - tragisches Geschehnis in 5 Akten,
ln der Doppelrolle : Hans Mierendorff.

Vorher : F 367

Das tut man hierzulande nicht.
Film -Humoreske in 2 Akten mit Oie Toms , die

Type für sich , in der Hauptrolle.
> Großes Orchester . < > oe

Kaffee Hitler " — Unter den Eichen.
Telephon 5109 . Heu , e sowle  , äsIIcft a6enda „ „ 8  Uhr . ^  .Heitere Unterhalfimgs -Abende im Freien

unter Mitwirkung erster Künstler.
— — Empfehle besonders meine reichhaltige Abendharte zu zivilen Preisen.

Tfialia -Theater •%
Voranzeige I

Donnerstag , 16. bis einschl . Samstag , IS - Juni:
Nur Stägiges Gastspiel

der Berlin .Film -Operngesellndiaft.

Zigeunerblut.
Film -Singspiel in 6 Akten.

Persönlich Mitwirkende:
Herr Kammersänger Siegfried Adler

aus Wien.
Frl . Opernsängerin Else Mertens vom

Charlottenburger Opernhaus.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Lewin aus Berlin.

Männer.esang-
Verein „Coneordia"

Sonntag , den 19 . Juni
von nachm . 3 ‘/s Uhr ab , im „Neuen
Schützenbaus “ hinter der Fasanerie

_ Familienfest mit Tanz
wozu wir unsere Gesamtmitgliedschaft freundlichst
einladen . Der Vorstand.

Bitte Mitgliedskarten mitbringen . F262
— Frisieren.
Goldgasse iS,
Ecke Langg.

Ich habe mich nach langer , erfo greicher Tätig¬
keit als Konzerl - und Qralorien - Sängerin in
Deutschland und Amerika hier als

Gesangspädagogin
niedergelassen.

Ich übWrehme die vollständige Ausbildung für

Böhne , Konzert und Haus.
Besondere Pflege werde ich dem Gebiete der

Atemgymnastik
zuwenden und diese al , einen Teil der Körper - und
Gesundheitspflege lehren . Lehrer , Lehrerinnen
und öffentliche Redner sollen die fü ihren Beruf
erforderliche Ausbildung in der Technik des Sprechens
erhalten.

G >plant sind besondere Nachmittage zur

Pflege des Kinderiiedes
für Kinder im Alter von 3— 6 Jahren.

Leonie Born
Schülerin von Prof . W. Knudson

u . Frau Kammersängerin Emma Baumann -Leipzig.
Sprechzeit:

Wochentags von 10— 12 Uhr (außer Donnerstags ),
am D enstag u . Freitag auch nachmittags v . 4-5 Uhr

Wiesbaden,
AdolfsalSee 31, Part . , Nähe Hanptbahnhot.

Brillanten» Perlen
| Platin , « old» n. Si berg genstände iu jeder Form,

Uhren, Ketten lauft zu hohen Preisen
Spezialgeschäft Citrine

Dotzheimer Ltr. 12, Part . Bürostunden6—9.

Staat!. Klassenlotterie
von affen Staatslotterien die günstigsten Gewinn-
ausfichten . Ziehung 1. Klasse 12. urtö 13. Jnir.

Preis zur 1. Klaffe:V. V« V« Vigo* —
IO.— 20 .— 40 .— 80 .— Mi.

L« S 'aatt . Lo !terie -E nnahme . ::
hV , tl Nikolasstrafze 15. Fernspr . 4231.

Ich liefere
j aus den Anzugstoffen der von mir
j vertretenen Webereien hergest .llte , in den mit
I uns verbundenen Schneiderateliers auf nur guten

Zutaten (kein Papier oder sonstiger Ersatz ) forg-
fältigst verarbeitete

Matzanzüge
unter Garantie für guten Sitz

ZU folgenden Preisen:
SOlMpa l8“"°n““5 M.575.S;

Kopfwäschen,  WU

Wieder ein großer Posten

Hosen eingetroffen!
Tuch-, schwarze und gestreifte Hosen.

Spezial tat Arbeitshofen in versch. Preislagen.
Anzüge in allen Größen vorhanden.
Partiewaren Perlmann

Hochstättenstratze18.

(Fasson beliebig
von

bis zur feinsten Ausführiing.
In reinwollenen Stoffen von Ml . 1000 .— an.

1 . C. D.
Leitung : Carl Dirhl-

Sonntag , 19. Junr:
Waldhäuschenloten«wz.

Prima Ma -ratzeadr -ü"
billig su verfaulen.

WiTNAWMl
(Vrachteremvlar )_ vrei -»
wert $u verk Wiega
Dotzbeimer Ctr . 20 W

Eisschränke
1» u . 2tür . gut erb ., bill.

abjun. ^ cuaaHê19 .̂

mit gestreifter Hofe M. 050 .-
wumlr II . 620-

in rein wollenen Stoffen , | | | | —

SSJf’amr II.375-
in einz . Coupons

von per Meter

Scheuen Sie n:ch: den Weg. den«
Sie lönnrn viel Geld sparen. ::

General -Vertreter und
fabrilniederlage von
laufitzer Tuchfabriken

Zweigniederlage:
Kaif.-Friedr.-Ring 80. Wiesbaden . Tel. 1297.

MI. 12.5!
Sie können viel

tt .MWl

Großer Posten
leere Kisten
evil . auch als Brenn¬
holz zu verwend ., sehr

billig abzugebeu.
HeNmannL Trief ^

Wel ritzstraße 1.

Schlaft immer, Bületts
Schreibtisch . KleiderfLr -.
Sofa. Deckbetten*
Kissen . NabmaschiM
kaufen gesucht.

!e 53.
Meier.

Beteiligung . t
Still . Teilh . sof. gei-

3- 5600 Mk . Reell . Unter-
nebmen . Sicherh .. g. %
n.tnn . Off . T , 6- 8 Xj jh

Fuhren
aller Art übern
Körnerstr . 4 Ruf

Znilnilchsnzeliillll
4-Zimmer - Wobn . og
eine 7—8-Zimmer -WE'
in nur guter Lage . VJL
unter <5. 628 an de»
Taabl .-VeH ng —
Wäsche zum Waichen

Bügeln nimmt an
Karlktrabe 38. Htb - 2 U



Besitz

Lebensmittelbezugs- Vereinigung
Wiesbaden . E . G. m . b . H.

Bilanz am 31. Dezember 1920.
An Kassenbestand . . .
„ Warenvorräte . . .
„ Geschäfts -Einrichtung
„ Beteiligungs -Konto .
„ Telephon -ivaut .onen

Jl 3 321.74
„ 298 5 <9.89
.. 1*
„ 300.—
.. 2 600.—

X 304 822.63

Per Geschäfts -Anteile der Mitglieder X 82 700.—
Reservefonds
Di positio i' fonds . . .
Mitglieder -Guthaben .
Vereinsbank Wiesbaden
Konto -Korrent -Kto . .
Gewinn-Vortrag . . .

15 188.80
22 291.91
4 463.50
26 932.10

105 238.46
9 007.86

X 304 822 63

Mitglieder-, Anteiikapital- und Haftsumtnsn-Bewsgung:
Stand am 1. Januar 1920: 230 Mitgl. mit 764 Anteilen — X 76 400.— Anteilkap. u. X 76 400.— Hafts.
Zugang . 61 „ „ 62 II 0 *• 6 200.— II 99 „ 6 200.— 1)
Stand am 31. Dez. 1920: 281 „ II 826 .. - ^ 82 600.— •1 99 X 82 600.— „
Zum Schlüsse 1920

schieden aus. 23 „ 99 64 »1 “ ^ 6 400.— 91 99 X 5 400.—
sodass ins neue Jahr über¬

gehen . 258 .. II 772 .. - * 77 200.— 99 99 X 77 200.— ,,
Wiesbaden , den 28. April 1921.

Lebensmittelbezngs -Vereinigung Wiesbaden.
E . Spindler.

F 366

D. Fuchs.
Der Vorstands

K . Bauer.

kn.-Exped.

li
J.Schattenfels&Ca., Wiesh,, Theat.-Koi. 29/31
Anzeigenverm . für alle Zeitungen.

Beste Qualitäten!
Niedrigste Preise!

Crolsc-Aernv'Ifutter , 100 cm br ., Ia . 14 .50
Satin-Aermelfuttcr , 100 cm br .,

beste Qualität. 18 .75
Croise-Taseheufutter , 80 cm br ., schw.

und grau . . . . 16.00, 14.00, 12 .50
Hosentaschenfutter , 80 cm br ., la , 16.50, 14 . 50
Nessel, 80 cm br., allerkr . Qual ., 11.90, 9 .50
Bauinwollsergc , 140 cm br ., beste Qual .,

schwarz , grau , braun . . . . 38 .00 55 .00
Wollserge, 140 cm br., Ia,

schwarz , grau , braun. 58 .00
Wattierielnen , 80 cm br ., Reinleinen

u. Halbleinen , la . 25.00, 20.00, 15 .50
Jackettfutter . 100 cm, prima . . . 28,00
StcinnuUknöpfe, beste Qual., gr . Ausw.

Rockknopf . Stück 1.10, 1 .05
Westenknopf . . . . . . Stück 0.55, 0 .50

Näh- u. Iteihaarne , Seide, Ecken - u. Hosen-
schonerband usw. billigst.

Albert Schwarz
Römertor 5 , gegenüber Tagblatthaus.

Kolli- und Siibergssenständs, Uhrsn
Münzen kauft höchstzahlend

M. Heine , Wellritzstraßs4
Uhrmacher u Juwelier.

e Einzelnummer
nur SO Pf.

in allen Buchhbl.
u. Verkaufsstellen

© Nheinstr. 43, Buchh. Schwaedt © Rheinstr . 29 und
Zeitungskioske Lücke © Kirchg 49, Buchh. Heuß ©
A rchn 1, Schellenberg'sche Buchh. Nf. © Lanjg . 48,
Buchh. Römer Nf. © Friedrichftr . 36, „Rhein . Volksz."
<N Ln sen r. 27, Buchh. Molzberger © rannnsstr . 16.
W. Wirth ® Wtthemstr . 58, Moritz u. Münzet @
W lhelmstr. 6, Noerlershäuser Nf. © Marktstr . 6,
Buchh. O. Bürger © Bismarckr. 21 Strauß Nf. ©
We.lritzstr. 46, M. Heißwolf © Zi tenriuz (Oberreal-

fchule) Buchh. Höhn.
Weitere Annahmestellen werden durch Plakate

bezeichnet.
Es wird nochmals ausdrücklich bemerkt , daß

Zahlungen und Bestellungen auf den ..Mieter -Rat¬
geber" nicht nur bei mir und sämtlichen Postanstal¬
ten . sondern auch in vorstehenden Annahmestellen
möglich sind. Am einfachsten ist es . den am Montag
abgedruckten ausgefüllt ?n Postbestellschein in den
Briefkasten tu werden ober dem Briefträger zu geben.
Er wird auch unter H. 619 im Tagbl . Verlag . Osfer-
tenannabme . entgegengenommen. Der Betrag wird
alsdann durch die Post eingezogen. Wegen Sam¬
melbestellung zum ermäßigten Preise wollen sich alle
Vereine an mich wenden.

Die Herausgabe des ..Mieter -Ratgebers " ist
meine private Sache und hat mit dem Wiesbadener
Verein zunächst nichts zu tun . Man lese weiteres
im ..Mieter -Ratgeber ". F367

Direktor E. Abigt . Adolfshöhe. Nassauer Str . 3.
Telephon 1996.

Versicherungen aller Art
vermittelt

Bezirks-Direktor Ludwig Istel
Wehercaag« 16, 1. I—1 Uhr . Fernruf (

Futtermittel!
la Kleie. . . per Pfund Mk. 1.50

Zentner Mk. 125.—
la MaSssosirot per mm  Mk. 1,60

Zentner Mk. 145.—
la HühnerfutterPr.ptd. Mk. 1.90

Zentner Mk. 170.—
la Wicken. . per« Mk. 1.50

Zenüier Mk. ü25.—
la Futterreis per Pfund Mk. 2.-

Zentner Mk. 180 .—
sowie alle sonstigen Futtermittel billig

Sandesprodnkfenhans
Bärenstraße 7.

Lieferung frei Haus. Versand nach auswärts.

Bei« Grippe und Ertakrap*
der Verdauungssrgane

ist sc<iwf>rer , stärkender Rotwein
ein altbewährtes Mittel.

1. Rapp ’sAloranfo“
B«mit dem „Mappen*

ist in diesem Falle unübertroffen.
Preis : Mk. 15.— per Flasche ohne Steuer u .Glas,

2.Happ, Moriizstr.3t
Filiale : Kesigasse 2S.

Telephon 2169. 618
Man achte genau auf meine Firma ! M

Piano-Haus

Gegründet 1864

Bessere Herren finden
in seiner Familie |ofor±
vorzüglichen
Mittig- il. 1'bMG.

Zu erfr" Bahnhofstr . 8,3 .!
Eardtnen aus machen,

Polster - u. Tapezier -Arb.
w. gut u. bist, ausgesübrt.
W . Eaenolf i„ ^ infus. 11.

f. Feinkosthandlung sucht
Stellennachw . für kausn».
Angestellte im Städtisch.
Arbeitsamt. _ F 2023WM?.
demjenigen , der mir zu
meinem am 3. Juni gegen
5/t  Ubr nachm, vor dem
Hause der Vergoldcrei
Job . Harms . Hüfners . 3,
gestohlenen Rad verhilft,
Marke „International
Nr . 484 070, mit Torpedo
und Freilauf , schwarz,
Lenkstange. Speichen und
Naben vernickelt. Nach¬
richt erbeten Polizei-
Fnndbüro . Friedrickstr.

Verloren.
MiePnlal
mit zerrissener Sichrrh.-
Rette Sonnt . anTaunus-
». Röderstr .. Ecke. verl.
Abzug, geg. gute Belohn.
Taunusstraße 62. Pension
Vollkammer._

Gold , Mamchettenknopf
letzte Woche verl . Abzug,
gegen Belohnung Bork¬
straße 18. 3 l.

Am Donnerstag Zwicker
mit Etui verloren . Bitte
abzugeben gegen Belohn.
Sckicrsteiner Str . 6. V.

Verloren
WM Ulli5«M
Perlen u. Diamanten.

Hohe Velobn . zugesichert.
Abzugeb. Portier Hotel
Wilbelma.
Sckmal . gold. Armband

verl . zwischen Kranzvlatz
» Wilbelmstr .. ev. auch
in einem Wagen liegen
geblieben . Abzug, g. houc
Bel . Eoülinstr . 8. Part.

„ .anschettenknt.pl ..
mit alt . rüm. Goldmünze
tNero ) verl . Gute Be¬
lohnung . Abzug. Frank¬
furter Strafe ’27.

Brauner Kinderschuh
in den Anlagen Wu-
belmstraße . neben dem
Theater , auf einer Bank
liegen gelassen. Gegen
Belohnung abzug. Abegg-
straße 2. 2. Et.

Seldenllorstrumpk, schwarz , 39.50, 29 .50 Herrensocken , geg. Schweiß, 15.-, 12.-, 8 .50 Herren -Oberhemden , m. Kr, u . M., 85 .— Damenhemden und Beinkleider . . 32 .59
Florstrumpr , schw., weiß , br ., 16.—,13 .60 Herrensockcn , reine Wolle . . . . 18 .60 Herrun - Uuterbosen , Wolle , Mako, 33 .— Damen -Nachthemden , hübsch verz ., 85 .-
Damenstrumpt , schwarz , Mako .
Damenstrumpf , schwarz , verstärkt

15. — Herren-i lnsutzbemden, beste Qual., 55. — Knaben-Einsatzhemden. 35. — Nähfaden, 1000 Mir. 0.60, 600 Mtr. 5 .50
"7.50  Norma '-Makohemden 45.—, 37 . 50 Herren -Steb - u. Umlog-Kragcn 8.50, 9 .50 Baumwolle , schw ., grau , die Lage , 7,60

Seidenflor-Imltatlon,schw ., br ., grau , 17 .50 Arbcltcr -Blber-Heraden. 55 . — Strickbinder (Kunstseide ) . 9 .69 Strickwolle , schw ., br ., gr ., 10 Lot 12 .50
Gelegenheitskauf ! Strickwolle , schwarz, «rach, sehr stark, 10 Lot nur 3.69. Solang? Vorrat reicht!

a - ► Schuhriemen 100 cm lang, 5 Paar nur 3 .59 < cn

Kaufhaus am Harfetj Delasp &estr . f , an der Friedrichstr ., 2 Min. vom Markt.
Beachten Sie meine 4 Schaufenster!

Nr. 272. Mittwoch. 15. Juni 1921 Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erste» Blatt . Seite 7.

Unterzeichnete Fa . gestattet sich die
verehrl . Kundschaft zu benachrichtigen , daß
sie mit dem heutigen Tage ihr Detail¬
geschäft an Frau Janowski - Doederlein
übertragen hat.

Klefisch& Co.

Mit dem heutigen Tage übernehme ich
das Detailgeschäft der Fa. Klefisch & Co.
und bitte ich die geschätzte Kundschaft das
bisher der Fa . Klefisch & Co . entgegen¬
gebrachte Vertrauen auf mich gütigst über¬
tragen zu wollen.

Frau Janowski-Doederiein.
Eertlersfraße 15, Ecke Linxemburgslraße.

Vorläufige Telephon - Nr . 3045.
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Bedeutend billiger
verkaufen wir

Neue Sommer ^Konfekfion
für Reise , Touren und Sport.

Einige Beispiele unserer

unerreichten Eeistungsfähigkei
Sporf -Kostüme

aus prima Wollstoff engl . Art,
Qjalifäfsware , m . aufgesetzt
Taschen ,mod .Verarbeitung,

275 !
Jack -Kostüme

aus reinwolL Kammgarn-
Cheviots In schwarz , blau
und allen mod . Farben . .

250 o»

Weiße Kleider
aus prima Voll - Voile mit
fl etartigem Einsatz , neueste
Ausführung.

145 M

Farbige Kleider
aus waschechten Musselin-
stoffen In großer Ausmuste¬
rung , nefte Garnierung . . .

88 !

Wefter -Mänfel
aus guf imprägniert , wasser¬
dicht . Stoffen in allen Sporf¬
und Modefarben.

165
00
Jt

Reise -Mänfel
aus Ia Wollstoff engl,
mod . Glockenform .

Art, 145
Covere .- Mäntel

Ia Qualitätsware , mit auf ge¬
nähten Blenden , moderne
Glocken - u . Gürtelform . .

250 M

Velour de laine-
Mäntel Ia ?Sd? oci'
schicke Verarbeitung . . .

275 !

Voll -Voileblusen
weiß , mit Stickerei , neueste
Machart , alle Größen . . . .

Jabot -Blusen
aus prima Voll -Voile mit Hohl¬
saum u . Filet , letzte Neuhelf,

68 M

Kostüm -Rock
aus Stoffen engl Art, gedisg.
Verarbeitung , alle Größen . .

23
50
M

Frofte -Rock
prima Qualität , moderne Form,
alle Größen.

68 Ji

Franks Marx.
Größtes Damen -Konfekfions -Geschäff Wiesbadens K 142

WuWnTstWrk Ti TuTafi #Cf äfrSsWsM »? ! • m i »TiOTlii »31Slll

Prof . Dr. phiL Schaefer
Augen « und KanjSdliacsnose,

Nalurheilveri . , Ilomö opallile.
11—12.l/2, 1 -Vi—4 l/f — Ausbildungskurse

für Damen und Herren.
Götseisslraße 15 , I.

100  MM
zu vergeben

an Rossel. . Mainzer , und Friedenstrabe.
Näh. durch Verein für Kle n artenba«, E. » .

VLSNKS - NSMLE
^pr.rtck. LN S?eSiaia2it @F Güte 15 Mk. !
| Praetoi -ius , Großhnkcr,Walkmühlstr . 44, Gths.

Gefäße bitte mitzubringen.

Gesucht für 1. Juli guteingespieltes

ersttlassiges Duett!
(Stimmungsmusik)

Klein Europa " im Europäischen Hof, Langgasse

Musik-Haus
Mrchgasse

33

Grammophon-
Salon
Separata

Vorspielräume
für Apparate
und Platten

Gegr. 1864.
Telephon 6444

Beliebte
Ihnzmufik

brtngi da&
J-tuflK-InffrumertGramola
V. rtUhrv«n* k

Spangen
repariert

Defte
Micbelsbers 6 .

ia Speise-
Schokolade

Moreuil Gold
250-gr-Tafel Mk. 7.75
Gar. reiner Kakao

dunkel , Pfd . Mk. 15.—Morte1 laäaa
Pfd . Mk. 16.80

Gebrannter | ( g| ffeQreinschm.
Pfd . Mk. 18.—

Ia Teew“ndMk. 23.-

Ia« MM
Pfd . Mk. 6.40
b. Ztr. Mk. 6.25

Ia Malzkaffee
l -Pfd .-Paket Mk. 3.90
Fst Maispuder
genau wie Maizena

Pfd . Mk. 4.25

la Mal« »
Pfd . Mk. 4.-

Sä Reis Mk.n 2.25
Fori.ASexi

Michelsberg 9. Tel. 652,

Nassauische Landesbank, Nassauische Sparkasse
(Miindelsicher , garantiert durch den Bezirksverband des R«gierungsbez :rks Wiesbaden .!

Hauptsitz in Wiesbaden , Rheinstraße 42/44. — Geschäftsstelle ! Bismai -ckrlng 19.
Ausführung bankmäßiger Geschäfte . == Stahlkammer.

Filialen (Landesbankstellen) in Diez, Dillenburg, Eltville , Bad Ems, Erankfurt a. M., Gladen-
bach , Hachenburg , Hidamar , Herborn , Hochheim a. M., Höchst a. M., Hofheim (Trnnus ),
Bad Homburg , Mstein , Langenschwaibaoh , Königstein , Limburg , Marienberg , Montabaur , Nassau,
Nastätten . Ofcerlahnstein , Rennerod , Rüdesheim , Runkel , St . Goarshausen , Selters . Us ngan,

Wallmerod Weilburg . — Außerdem 225 Sammelstellen im Regierungsbezirk Wiesbaden.
Sammelsteiaen in der Stadt Wiesbaden » Webergasse 24, Kirohgasse 80, Bismarckring 1,
Schwa .bacher Straße 99, Oranienstraßa 50, Bleichstraße 19, Wellntzs raße 11 u. Montzstraße 1.

Neu » Geschäftsstelle Bismarckring 19. F3S®

i v . I
j Schwärze Kleiber
\ Schwarze Blusen
\ Schwarze Rocke
| . Lrauer»k)üte»

Trauer»5chleier

| Trauer »Stoffe
r «» d» «inf . qst«» m*»«
| « legmstcjtfB « uafichru » »

Amerilanifche
tzmde«. Blufen

eitnl. Reithosen, getr.. u.
lange Hofen billig SU vf.istert.

't ° 'Dambacktaf 8. P.

Ungeziefer
Desinfektionen
übernimmt u- Garanrie

Desiniekt isns -Anftalt
Lehman».

F. 2282. HeUmundftr. 2.
Prima Fahrrad zu verk.

Bismarckring 43. P . r.

Mumenthal

Neueste Errungenschaft
ist der

| Vaeuwm - K ©«iscmenJti 0 S -'Jl| 8paraf ! G
Unentbehrlich in jedem Haushalt , Hotel und Restaurationsbetrieb I

Vacuum - Ar p ^ raS verschließt sofort zuver ässg und luftdicht alle großen
und kleinen Konservengläser , umständliches , stundenlanges und zeitraubend s
Kochen in den Gläsern fäi t ganz fort , daher große Ersparnisse an Zeit und
Geld für teuere Kohlen und Gläser . Täglich benötigte Nahrungsmittel , wie
Milch für die Säuglings , Butter , Käse , Fieiseh und Wurst np„ werden besonders
beim Aufbewahre von einem Tage zum andern vor Verderben und Vertrocknen
geschützt and bleiben durch den Vacuum -Apparat absolut genußfähig.
Vorführungen und Verkauf der Apparate jederzeit in dem Geschäftslokale der

FirmaG > Eises *!h @I*clij Messarschmied, I.SIWL888 46
sowie bei dem Generalvertreter für den Reg .-Bezirk Wiesbaden:

5 Mauritiusstr. 5. Willi - Weber 5 Mauritiussir. 5.
Vertreter für sämtliche Kreise des Reg.-Bezirks sofort gesucht.

Meldung : Mauritiusstrafce s ._ _

Wiesbadener

Bestattungs-
Institut

Wl .MOMk!

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute mittag y2\ Uhr entschlief im Paulinenstift sanft

dem Herrn unser , lieber Gatte , Vater und Grotzvater

Pfarrer Adolf Hies
Dampfschreinerei.

Gegr. 1350. Tel. 411.
Sargmagazin n.  Büro
ech,»alvacher Str. 36.
Lieferantend. Vereins
für Feuerbestattung.

Uebernahmev. Ueber»
fghrungen von und |
nach auswärts mit eig. ^

Leichenwagen.

nach kurzer schwerer Krankheit im 64. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Pauline Hief. geb. Weidling.
Delkenheim. Wiesbaden . Kirburg. Eltville . Wallau.

den 14. Juni 1921.
Die Beerdigung findet Freitag , nachmittags 21/ * Uhr,

auf dem Südfriedhof statt. E 208

—--1
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